
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

414 (7.9.1910) Abendausgabe



WM- Abenoansgave . M «iW Ztümg Ma».
ßrpedilio « :

virkel und Lammstraße-Ecke
aüÄst Kaiserstr . m Marktpl.

Lries- od. Tclegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
.vadisÄ« Pres!« -

, «arlrrv!,«.

A.-zng in Karlsruhe :
Zm Verlage abgeholt:

, Monatlich 60 Pfg .
Frei ins Haus geliefert :

' Bierteljährlich M . 2 .20
' Auswärts bei Abholung

arn Postfchalter Mk . 1.80 .
DurÄ den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 fertige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg «
hie Reklamezelle 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grosiherzogtums Badens
KW" Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Ilnterhattungsölatl", monatüch 2 Nummern ^Kurier^
UilllllS ' ilLlllllilli Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Wiuter -Iahr-

yvuiujvn .
planvuch und 1 schöu-rWandkalender. sowie viele sonsttge Beilagen.

VE" Täglich v> bis 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen. “Ü

Eigentum und Verlag oon
F . Thiergarten .

Chefredakteun Äldrtt lsrrzbg
Verantwortlich für Politik u.
de» allgemeinenTcil: U. Zrhr.
v. Seckendsrff, für Chronik
u. Residenz E. Stolz, für den
LnzeigentÄ A. Liaderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflager
33ovo m

gedruckt auf 3 Zwillings -
RotationSmaschineu.

I « Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21 V00
Abonnertte«.

Nr. 414 . Karlsruhe , Mittwoch den 7. September 191V. Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .
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snmfatzt 8 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 414 um«
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Das Unterhaltungsblail enthält ?
'

„Die Ankunft des Zarenpaares in Friedberg .
" (Jllustr .) — „Die

^ Eoldinsel." Roman von Clark Russell. — „SB . Heimburg .
" (Mit

Bild.) — „Allerlei ." — „Zum 600jährigen Stadtjubiläum von Stolp
in Pommern .

" (Jllustr .) — „Eine achttägige Schwarzwald -Wande -
rung ." Von Leonhard Keil . — „Humoristisches."

Grund - und Kausbesttzerfragen .
— Karlsruhe , 7. Sept . Am gestrigen Dienstag hielt der

hiesige Erund - und Hausbesitzer-Verein im Saal 3 der Brauerei
Cchrempp eine öffentliche Versammlung ab , die sich eines recht
guten Besuches zu erfreuen hatte .

Der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr Rechnungsrat Merkle» er-
öffnete die Versammlung , der auch Nichtmitglieder des Vereins an -
wohnten, aufs herzlichste . Der Redner warf sodann einen kurzen
Rückblick auf die Tätigkeit des letzten Landtages , soweit sich diese
auf die Aenderung des Vermögenssteuergesetzes bezw . den Schulden¬
abzug bei den Umlagen bezog . Er bedauerte , daß es nicht ge¬
lungen sei, die Anträge der verschiedenen Parteien auf Bewilligung
eines Schuldenabzuges unter einen Hut zu bringen ; denn durch ein¬
heitliches Vorgehen hätte der Minister v. Bodman seine Drohung ,
das ganze Eemeindegesetz fallen zu lasten, wohl nicht ausgeführt .
Herr Merkle schilderte sodann, welchen Eindruck diese Nichtgenehmi¬
gung im Lande bei den Hausbesitzern gemacht hatte . SBenn auf dem

( Verbandstag der badischen Hausbesitzer in Freiburg scharfe Resolutro -
"

neu gefaßt wurden , so sei das darauf zurückzuführen, daß eben damals
die Aussichten für die Hausbesitzer sehr schlecht waren . Ueberraschen-

? der Weise sei aber kurz vor Schluß des Landtags doch noch eine
kleine Erleichterung der gesetzlichen Härten geschaffen worden und
zwar durch Erhöhung der Kapitalsteuer von 10 auf 16 Pfennig und
ejne Ermäßigung des Liegenfchaftssteuerwertes bis auf 25 Prozent .
Diese Erleichterung haben die Erund - und Hausbesitzer aber nicht den
Abgeordneten der Zweiten Kammer , sondern der Ersten Kammer und
zwar vor allem den Herren Oberbürgermeister Dr . Wilckens und Dr .
Minierer und Bürgermeister Dr . Weiß zu verdanken. Als bedauerlich
müsse es bezeichnet werden, daß die Zweite Kammer es sich nicht ver¬
sagen konnte, bei Annahme der Anträge der Ersten Kammer aus¬
zusprechen, daß sie in den Anträgen der Ersten Kammer keine Ver¬
besserungen sehen . Die Zweite Kammer habe also nur notgedrungen
für eine kleine Erleichterung der Lasten der Hausbesitzer gesttmmt,
so daß man keinen Erund habe, ihr besonders dankbar zu sein .

Der Redner streifte sodann noch kurz die Haltung der einzelnen
Parteien zu den Petitionen der Hausbesitzer um Bewilligung des
Schuldenabzugs. Es habe sich gezeigt, daß die sozialdemokratische
Fraktion der größte Feind der Erund - und Hausbesitzer sei . Daß das
Zentrum unter Führung des Herrn Dr . Zehnter nicht den Schulden¬
abzug genehmigen würde , sei vorauszusehen gewesen , da ja Herr
Zehnter einer der Väter des Vermögenssteuergesetzes gewesen sei, das
die Härten für die Erund - und Hausbesitzer brachte. Sehr bedauerlich
sei auch die Haltung der Vertreter ländlicher Kreise gewesen, denn
obgleich die Hausbesitzer leine Abwälzung der Lasten auf das Land
wollten und die ländlichen Grundbesitzer beim Vermögenssteuergesetz
sehr entlastet wurden , hoben die ländlichen Vertreter gegen eine Ent¬
lastung des städtischen Grundbesitzes gestimmt.

Im großen und ganzen müffe man aber froh sein , wenigstens eine
kleine Verbesserung erzielt zu haben und es sei nun Aufgabe der Haus¬

besitzer, dafür zu sorgen, daß die Umlage -Ermäßigung von den Ge¬
meinden auch genehmigt werde. Von dieser Genehmigung oder Ableh¬
nung hänge auch die Haltung der Hausbesitzer bei den zukünftigen
Eemeindewahlen ab . In kurzen Zügen fkizziette der Redner noch
einige andere durch den letzten Landtag geschaffene Gesetze. Dabei be¬
dauerte er, daß der Einfluß des Liegenschastsbesttzersdurch das neue
Eemeindewahlgesetz gemindert wurde, daß durch die Aenderung des
Etraßengesetzes den Hausbesitzern die Pflicht auferlegt wurde, bei
Glatteis nicht nur die Gehwege, sondern auch die Fahrstraßen , zu
bestreuen, obgleich die Fahrstraße weder Eigentum der Hausbesitzer
sei, noch deren alleiniger Benützung diene.

Zum Schluß seiner längeren Ausführungen richtete Herr Merkle
einen Appell an sämtliche Hausbesitzer zum ferneren festen Zusammen¬
halten , weil nur durch Zusammenschluß aller Hausbesitzer etwas er¬
reicht werden könne .

An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich
eine längere Diskussion, in der das neue Straßengesetz — die Verpflich¬
tung zum Bestreuen der Fahrsttaßen bei Glatteis — einer eingehenden
Kritik unterzogen wurde. Schließlich wurde einstimmig folgende
Resolution angenommen : „Die Versammlung spttcht die bestimmte
Erwartung aus , daß die vom Landtag genehmigte Ermäßigung der
Liegenjchastswcrte bis zu 25 Prozent seitens der hiesigen Stadtver¬
waltung auch tatsächlich beschlossen und nach eingeholter Staatsgeneh¬
migung durchgeführt wird , so wie in der Petition des Vorstandes des
Hausbesitzer-Vereins bereits beantragt ist."

In einem Vortrage über den badischen Verbandstag in Freiburg
und den Deutschen Zentral -Verbandstag in Vraunschweig stellte der
Vorsitzende Merkle fest, daß sowohl in Baden wie im Reiche die Be¬
wegung in den Kreisen der Hausbesitzer gegen einseitige Belastungen
Formen angenommen hat , die bei den Gesetzgebern in Zukunft nicht
ohne Einfluß bleiben können . — Gegen 12 Uhr wurde die Versamm¬
lung geschloffen.

Kadifche Chronik .
St. Untermutschelbach (A. Durlach ) , 6. Sept . Am letzten Sonntag

fand in hiesiger Gemeinde die feierliche Enthüllung des von Herrn
Hauptmann a . D. v. Schwrdler in Karlsruhe dem hiesigen Militär¬
oerein gestifteten Kriegerdenkmals statt . Vormittags % 9 Uhr wurde
in der hiesigen Kirche der Festgottesdienst durch den Ortsgeistlichen
abgehalten , woran sich der hiesige Militärverein , sowie der Militär¬
verein der Nachbargemeinde Obermutschelbach vollzählig beteiligten .
Auf dem Denkmalsplatz fand nachmittags 1 Uhr die Begrüßung der
auswärtigen Vereine und der erschienenen Festgäste durch Herrn
Stucky» Vorstand des hiesigen Militärvereins statt . Anschließend da¬
ran hielt Herr Earnisonsvikar Mondon aus Karlsruhe die Festrede,
worin er der 14 Kriegsteilnehmer von 1870/71 aus hiesiger Ge¬
meinde, von welchen noch drei am Leben sind, gedachte. Hierauf
wurde das Kriegerdenkmal enthüllt , zugleich legte Herr Jagdaufseher
Konstandin im Aufträge des Stifters einen Lorbeerkranz am Denk¬
male nieder . Nachdem die Schüler der hiesigen Volksschule einen
feierlichen Choral unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Kraus vor¬
getragen , übernahm Herr Bürgermeister Roux das Kriegerdenkmal in
den Schutz der Gemeinde. Herr Zilly , Vertreter des Gauvorstandes ,
gedachte in ergreifender Weise der schweren und siegreichen Tage von
1870/71. Nach mehrstündigem kameradschaftlichen Beisammensein und
Festbankett in beiden Gasthäusern fand das Fest seinen Abschluß.* Odenheim (A. Bruchsal) , 6. Sept . Altratsdiener Scheuring
feierte heute im engsten Familienkreis das Fest der goldenen Hochzeit.* Schwetzingen , 7. Sept ^ In der gestrigen Eemeinderatssitzung
hat nun offiziell Bürgermeister Wipsinger seinen schon kürzlich mit¬
geteilten Rücktritt mitgeteilt .

t= Mannheim , 7. Sept . Gestern nachmittag sprang ein aus
Frankfurt zugereister 30 Jahre alter Arbeiter am Jndustriehafen in
selbstmörderischer Absicht ins Waffer. und ertrank . — In der Schwetz -

ingerstraße erschoß sich der 52 Jahre alte verheiratete Buchhalter
Lorenz aus unbekannten Gründen.

= Heidelberg , 7. Sept . Der Seismogrmph der Königstuhlstern -
warte verzeichnete am Dienstag den 6. September , abends , ein mittel¬
starkes Fernbeben , deffen Vorläufer 9y2 Uhr einsetzten ; das Haupt¬
beben begann gegen 10 Uhr . Am Mittwoch den 7. September wurde
ein zweites schwächeres Erdbeben registriert , das nach 9 Uhr morgens
begann .

8 . Heidelberg, 7. Sept . Gestern abend wurde auf dem Schloß
auf einer Bank am Scheffeldenkmal ein junger Mann aufgefunden ,
der durch einen Schuß in die Schläfe versucht hatte , sich zu töten . Man
brachte den Lebensmüden in das Akademische Krankenhaus , wo sich
sein Zustand wieder gebeffett hat ; er ist 22 Jahre alt , gut gekleidet und
verweigerte die Auskunft über seinen Stand und Namen , Das Motiv
scheint Liebeskummer gewesen zu sein .

* Lützelsachsen (A. Weinheim ) , 6. Sept . Bei der am letzten
Freitag erfolgten Bürgerausschußwahl der 3. Klaffe hat die Liste der
Sozialdemokratischen Partei nahezu einstimmig den Sieg davonge¬
tragen . Bei der am Samstag den 3 . September , erfolgten Wahl der
2. Klaffe siegte die Liste der Rathauspartei mit 6 Stimmen Mehrheit .

f . Kork, 6. Sept . Am Mittwoch verläßt uns Herr Pfarrer Wolf¬
hard . Dem Scheidenden und seiner Familie zu Ehren wurde gestern
abend im Gasthaus „zur Krone" ein Abschiedsfesteffen gegeben. To¬
leranz und Weitherzigkeit haben den Prediger so manchem Herzen
nahe gebracht und der kirchlichen Sache mehr genützt als flammenve
Worte beredter Eiferer . Diese Vorzüge werden es auch sein, welche
die Gegensätze , die er ohne Zweifel auch in Durlach als Erbe eines
positiven Pfarrers finden wird , unaufdringlich und versöhnlich aus -
gleichen werden . Herzlicher Dank für diese vornehme Gesinnung und
herzliche Wünsche für sein und seiner Familie . Wohlergehen ve-
gleiten ihn .

— Offenburg , 7. Sept . Am Krankenhausneubau ist ein Maurer
namens Rudoni abgestürzt. Er soll sich schwere innere Verletzungen
zugezogen haben . •

a . Bernau (Schwarzwald), 7. Sept . Eine Anzahl Kinder , junge
Künstler und Künstlerinnen aus der hiesigen Lehrwerkstätte , ließen
dem Großherzog und der Grotzherzogin zum Silberjubiläum sehr
hübsch bemalte Gegenstände überreichen.

a . Schönau i . W., 6. Sept . Nach einer heute an den Eroßh .
Amtsvorstand gelangten Mitteilung des Hofmarschallamtes wird die
Großherzogin voraussichtlich erst im Monat Oktober nach Schönau
kommen.

* Lörrach , 7. Sept ^ Gestern nacht stieg von der Gartenseite der
Reichsbankstelle aus ein Dieb durch das Abortfenster in die Wohn¬
ung des Kaffendieners Ott . Hier eignete er sich u . a . ein Paar Stie¬
fel und eine Geldbörse mit Inhalt an . Ein Geräusch weckte Herrn
Ott , worauf der Dieb verschwand .

= 3 Vom Bodensee, 6. Sept . Die Insel Reichenau erhält endlich
nach jahrelangen Bemühungen eine offizielle Motorverbindung mit
Allensbach , der Bahnstation zwischen Konstanz und Radolfzell . Einige
Fischer hatten zwar schon diesen Sommer auf eigene Rechnung Ueber -
fahrten mit dem Motorboot ausgeführt , doch waren diese Ver¬
bindungen weder fahrplanmäßig noch zu bestimmten Sätzen verein¬
bart . Durch einen jährlichen Staatsbeitrag und die Unterstützung der
Gemeinden Allensbach und Reichenau ist es nun möglich geworden ,
zunächst einmal Sonn - und Feiertags anschließend an die Allensbacher
Züge je 8 Kurse während des Sommers , 4 im Oktober und 3 im No¬
vember zu dem mäßigen Preis von 20 Pfg . pro Person , nach 8 Uhr
abends für 30 Pfg . zur Ausführung zu bringen . Für Fahrten außer¬
halb der vorgeschriebenenKurszeit (Werktags- und Extrafahrten ) darf
eine Gebühr bis zu 1 Mark für die Person erhoben werden . Hoffent¬
lich gehen auch die weitergehenden Wünsche, die einen regelmäßigen
werktäglichen Motorbootverkehr anstreben, bald in Erfüllung .

0 Aus Baden , 7 . Sept . Bon den am 1 . Aug. als Schulkandidaten
entlaffenen 140 Seminar -Abiturienten sind bis jetzt nur ein geringer

Mit dem Zeppelin über Karlsruhe und
Kaden .

Von Alfred Thiergarten .
Es war ein trüber Tag , der 6. September , als ich mich nach

Oos aufmachte, und es bestand wenig Aussicht auf einen Auf¬
stieg des „L. Z. 8", oder wenn er doch flog, wenig Aussicht auf
Aussicht ; aber ich hatte Glück. Als ich die Ballonhalle betrat ,
Awaren alle Hände beschäftigt, den „Z .

" fahrbereit zu machen ,
und Kapitän Hacker, der führte , sagte mir , daß ein Aufstieg be¬
stimmt stattfinde und versprach mir in liebenswürdigster Weise,
nach Karlsruhe und über die „Badische Preffe " zu fliegen , wo¬
von die Einwohner unserer Stadt gestern Zeuge waren .

Um 10 .30 Uhr vormittags bestiegen wir , 9 Mann hoch ,
darunter eine Wiener Dame , die Kabine » die zwar nicht den
Komfort derjenigen der gestrandeten „Deutschland" aufweist ;
aber man fährt ja schließlich nicht um des lieben Luxus willen ,
sondern um zu sehen , und dazu bot stch , da die Kabine ringsum
offen und ohne Fenster ist, reichlich Gelegenheit ;

' falls das
Weüer es gestattete . Nach wenigen Minuten wa^ das Luft¬
schiff aus der Halle gezogen und in die Fahrtrichtung nach Nor¬
den gestellt. Auf Kommando „Los" stiegen wir majestätisch in
die Höhe , wobei ein Luft -Passagier feinen unten stehenden
Damen in fließendem Schwäbisch zurief : „Seid aber au brav !"
was große Heiterkeit hervorrief .

Nun begannen die Propeller zu arbeiten und in saufendem
Lauf überflogen wir den Rastatter Exerzierplatz , den ich per¬
sönlich von meiner Militärzeit her kannte , aus dem ich oft
herunter , aber noch nie darüber geflogen war ; dann kam Rastatt
selbst, und wir hatten Gelegenheit , die wenigen noch bestehen¬
den Forts und Feftunssaräben bis ins kleinste Detail aus di-r

Vogelschau zu inspizieren. — Jmmör nordwärts bei trüber
werdender Atmosphäre überflogen wir den Hardtwald zwischen
Durmersheim und Malsch , wobei die Orte Oetigheim , Bietig¬
heim, Durmersheim und Grünwinkel nur ganz schleierhaft zu
sehen waren . Erünwinkels Großindustrie machte sich durch ein
darüber liegendes Rauch - und Dampfwolkenmeer angenehm be¬
merkbar, während unsere neuesten Eroberungen auf dem Gebiet
der Stadterweiterung : Bulach und Beiertheim in strahlendem
Sonnenschein etwa 150 Meter tief senkrecht unter uns lagen .
Hier war es , wo ich meine Ballonpost, bestehend in ca. 30 Zep¬
pelinkarten , wohlverpackt in einem wafferdichten Beutel , der
mit fliegenden Bändern geschmückt war wie ein Rekrut , aus¬
warf ; er muß wohl sofort aufgefunden und seinem Bestim¬
mungsort , der Postanstalt Beiertheim , übergeben worden sein,
denn um 3 Uhr nachmittags — ich war gerade von Oos zurück¬
gekehrt — fand ich schon eine von mir abgesandte Luftschiffkarte
zu Hause vor.

Nach einer Fahrt von 40 Minuten , mit allerlei Schwenk¬
ungen und Höhen - und Tiefenbewegungen, kamen wir in Karls¬
ruhe an . Die neuen Bahnhofanlagen machen einen imposanten
Eindruck und legen Zeugnis ab für die Riesenarbeit ,
die da in verhältnismäßig wenig Zeit geleistet wurde . Allen
denen, die an dem großen Werk mitgearbeitet haben , sollte eine
Zeppelinfahrt obendrüber gestattet werden, dann erst könnten
sie stch ihrer Arbeit voll und ganz freuen.

Wie ein Schmuckkästchen lag unser schöner Stadtgarten
unter uns , währeud der jetzige Hauptbahnhof einen weniger
günstigen Eindruck machte . Das Rathaus rechts liegen lastend,
gings über die Dach-Eartenanlagen der „Bad . Presse" nach dem
Schloß zu , wo wir Kurs nach Osten nahmen . Herrlich präsen¬
tierte stch die Fasanerie , daran anschließend die technische Hoch¬

schule und das Zeughaus , bis auf einmal von rechts her , wie
eine moderne Ritterburg , die Brauerei Höpfner trutzig ihr »
Zinnen zu uns emporstreckt. Von da steuern wir über den
Friedhof , der übrigens für den , der dort nichts verloren hat ,
eine herrliche Anlage ist, der alten Markgrafenstadt Durlach zu ,
ziehen dann wieder südwärts, ruhig unsere Bahn über Wol¬
fartsweier , Ettlingen in Höhe des Bismarckturmes passierend,
dem Murgtal zu ; unter uns liegt Favorite , in der Ferne ist
schon die Ballonhalle in Oos sichtbar, da bereitet uns unsere
wackere Führerschar den größten Genuß der Luftreise : im Son¬
nenschein schwenken wir bei Haueneberstein östlich in aufsteigen¬
der Fahrt bis zur Höhe des alten Schlosses ; dann wieder ab¬
wärts gehend , folgt eine wunderbare Schleifenfahrt um die
ganze Stadt Baden , die Perle aller Bäderstädte . Dieser An¬
blick ist unbeschreiblich , er gehört ins Feenreich ; man vergißt
ganz , daß man ein Erdenbürger ist, bis man wieder festen Boden
unter den Füßen hat .

Wenige Minuten Fahrt brachten uns nach Oos , wo wir
noch eine große Schleife fuhren und dann glatt vor der Halle
landeten .

Wir alle waren entzückt von der Ruhe und Sicherheit der
Fahrt , die immerhin 45—50 Kilometer Stundengeschwindig -
keit und einmal bis 400 Meter Höhe erreichte . Auf meinen
weiten Reisen habe ich gewiß viel Schönes gesehen , aber eine
solche Unsumme von köstlichen Eindrücken in so kurzer Zeit und
auf einem so kleinen Fleckchen Erde, allerdings einem Juwel
unseres schönen Badner -Landes, kann einem bloß eine Luftfahrt
mit einem Schiff, das keinerlei Furcht oder Gefühl von Unsicher¬
heit aufkommen läßt , bieten. Das danken wir dem größten
Deutschen unserer Zeit : dem Grafen Zeppelin und seinen Ge¬
treuen .



Abendblatt. Mittwoch den 7. Sept . 1918.Seite 2 Sadtfche Fresse .
Teil im Dolksschuldienst verwendet. Insbesondere warten immer noch
'«n den 7V kathol . Kandidaten von Ettlingen noch 63 auf ihre erste
tnfteHung , während bereits 25 evang. Kandidaten von dem Seminar
'

(Karlsruhe) Verwendung fanden . Eine größere Zahl wird auf
V. Oktober ihre Anstellung erhalten ; doch sind alle Anzeichen vorhan-
en, die erkennen lasten, daß Baden am Ende des Lehrermangels in
Lngstens einem Jahre angelangt-sein wird, wo gegen 370 Abiturien-
en die Seminarien verlosten werden , gegen zusammen 300 in diesem
Zahre.

Aus der Residenz.
Karlsrube , 7. September. ^

A Der Eroßherzog wird mit Gefolge heute Abend 6 Uhr 41
Min . von Metz wieder hier eintreffen. Der Zug geht als Son -
verzug vor dem Paris -Münchener Schnellzug .

$ Prämiierung von Braugersten durch die Landwirtschastskammer .
Zur die Prämiierung von Braugersten läuft der Termin am 22 . ds.
Mts . ab . Anmeldungen sind darum sofort an die Lanvwlrtschafts-
kammer zu richten. Die besten Muster werden für die . deutsche Eersten -
ausstellung in Berlin ausgewählt und können dort nochmals durch
Preise ausgezeichnet werden .

0 » Weihnachtspakete für S . M . S . g . „Planet ". „Cormoran"

rnd „Otter" . Mn die Besatzungen C . M . S . 8 . „Planet " und „Cor -
moran " können Weihnachts - (Privat -) pakete zu den bekannten Ber-
.endungsvorschriften kostenfrei verschickt werden wenn die für S . M . S
8 . „Planet " und „Cormoran" bestimmten Pakete spätestens bis zum
14 . Oktober 1910 bei der Firma Matthias Rohde und Iörgens -Bremen
und die für C . M C . 8 . ,Atter " bis zum 15. September 1910 bei der
Firma Matthias Rohde u . Co . in Hamburg porto- und bestellgeldfrei
eintreffen. Für Verpackungs - und Ladegebühr im Seehafen sind
außerdem 0,30 <M bei der annehmenden Postanstalt, zu entrichten .

fd Falsches Geld . Neben den falschen Zweimarkstücken sind nun
auch in der letzten Zeit falsche Fünfmarkstücke in mehreren Städten
unseres Landes, sowie im Elsaß und im Rheinlande im Verkehr an¬
gehalten worden . Die falschen Fünfmarkstücke tragen das Wappen
der Stadt Hamburg und das Münzzeichen J und die Jahreszahl 1879.
Diese Falschstücke haben einen ungenau ausgeführten Rand. Sie de- ,
stehen aus einer Zinklegierung, die mit einer dünnen Silberschicht
überzogen ist.

ft Aufgegriffen wurde in Mainz Samstag abend von einem
Schutzmann ein Illjähriger Knabe aus Karlsruhe, der einen sehr ver¬
wahrlosten Eindruck machte. Der Knabe will vor einigen Tagen dort
mit seinen Eltern angekommen se

'
a . Sein Vater habe ihn in einen

Bäckerladen geschickt, um für 5 V -g . Brot zu holen. Als er aus dem
Laden herausgekommen , seien seine Eltern verschwunden gewesen . Er
will sich nun mehrere Tage obdachlos Herumgetrieben haben . Die An¬
gaben des Knaben klingen nicht sehr wahrscheinlich .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
hd Wien. 7. Sept. (Tel.) Der Zustand von Josef Kainz

ist ziemlich unverändert. Gestern abend glaubte man sogar
eine gewisse Besserung im Befinden des Künstlers feststellen
zu können. Kainz erhielt gestern abend zur Linderung seiner
Schmerzen eine Morphium-Einspritzung .

— London , 7. Sept . (Tel.) Der Maler Golman Hunt ist
heute gestorben.

vermischtes.
-- Breslau » 7. Sept . (Tel .) Seit 24 Stunden regnet es in Schle ,

fielt in Strömen. Die Oder steigt rapid. Vom Gebirge wird starkes
Steigen des Wassers gemeldet.

Glatz, 7 . Sept . (Tel .) Die Reisse ist gestern um 1%
Meter gestiegen und über die Ufer getreten. Die unteren
Stadtteile von Glatz sind überschwemmt. Auch die Neben¬
flüsse der Neisse haben große lleberschwemmungen verursacht.

—Bunzlau, 7 . Sept . (Tel .) In Aslau wurde eine Frau
Kranz ermordet. Der Mörder, ein 17jähriger Schmiedelehrling
namens Hentschel aus Aslau , ist verhaftet worden .

U . Haag i . W., 7. Sept . (Privattel .) Die Medizinalbe¬
hörde hat zur Untersuchung der Fleischvergiftungen im Indu¬
striegebiet den Kreisarzt Dr. Mathes in die betreffenden Ort¬
schaften entsandt . Es ist festgestellt , daß in der vergangenen
Woche 184 Erkrankungen vorgekommen sind, von denen eine töd¬
lich verlief. Bei einem Metzger wurde Fleisch beschlagnahmt
und dem bakteriologischen Institut zur Untersuchung eingeschickt .

= Brüssel , 6 . Sept . (Tel .) Der internationale Trambahn- und
Kleinbahn-Kongreß ist heute eröffnet worden. Vertreter der preußi¬
schen, bayerischen, badischen und sächsischen Regierung nehmen an dem
Kongreß teil , ebenso sind die Verkehrsämter fast sämtlicher deutscher
Großstädte vertreten.

Sperrung der Ausfuhr im Berliner Schlachthof .
— Berlin , 7 . Sept . Die Ausfuhr lebenden Biehes wurde

heute während des Biehmarktes gesperrt . Die Medergenehmi¬
gung derselben ist für den nächsten Markt nicht zu erwarten.

— Berlin , 7. Sept . Die „Mg . Fleischerztg .
" meldet: Die Sperr¬

ung des städtischen Birhhofes für den Abtrieb von Vieh ist wegen
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche erfolgt. Dagegen ist die Aus¬
fuhr von Schlachttieren zur sofortigen Abschlachtung nach Orten mit
direktem Bahnanschluß behördlich genehmigt. Es ist begründete Aus¬
sicht vorhanden , daß die Sperre schon für nächsten Samstag aufgehoben
wird.

< Unglücksfalle.
* Friedrichshagen bei Berlin , 7 . Sept . (Tel .) Die Frau

de« Zlmmermanns Gretting verunglückte bei Federarbeiten, als
sie einem Benzinbehälter, in dem Kautschuk warm gemacht
wurde , zu nahe kam . Das Benzin explodierte und die Kleider
fingen Feuer. Die Unglückliche erlitt so schwere Brandwunden,
daß sie bald darauf starb. Die beiden Tächter, die ihrer Mutter
zu Hilfe kommen wollten, erlitten gleichfalls schwere Brand¬
wunden .

— Düsseldorf, 7. Sept . (Tel .) Dem „Düsseldorfer General¬
anzeiger " zufolge sind gestern in der Nähe derAnstalt Düsseldorf
zwei Kinder vom Blitze getroffen worden . Das eine ist tot , das
andere schwer verletzt.

hd Rom , 7. Sept . (Tel . ) Bei Bologna hat sich ein
schwerer Unfall ereignet. Dort stürzt« ein Automobil-
Omnibus, in dem sich etwa 68 Personen befanden , infolge
Versagens der Bremse einen Abhang hinunter. 38 Per¬
sonen erlitten schwere Verletzungen , 2 wurden auf der Stelle
getötet.

Zum Feuer in der Brüffeler Weltausstellung .
A . Brüssel , 7 . Sept . (Privattel .) Zu dem gestrigen

Brand in der Brüsseler Ausstellung wird noch gemeldet :
Hinter der deutschen Abteilung war in einem Privathause
ein Brand ausgebrochen , aber in solcher Entfernung, daß für
die Ausstellung keinerlei Gefahr bestand . Gleichzeitig brannte
es aber tatsächlich in der Ausstellung selbst und von allen
Selten eilten die Feuerwehren durch die Ausstellungsgebäude.

In der belgischen Abteilung der internationalen Maschinen¬
halle war aus bisher unbekannter Ursache der Fußboden in
Brand geraten, nachdem eben das Publikum die Halle ver¬
laßen hatte. Den Anstrengungen der Feuerwehr gelang es
binnen 14 Stunde » die Flammen zu ersticken . Nach den
vom Feuerwehrkommando gemachten Mitteilungen beschränkt
sich der Schaden auf die bauliche Anlage . Diese „amtliche"

Mitteilung ist freilich nür mit Vorsicht aufzunehmen ; es
erscheint unausbleiblich, daß die Maschinen , wenn auch nicht
durch Feuer, so desto mehr durch die Wassermasfen gelitten
haben müssen , welche die Feuerwehrleute in den Brandherd
geworfen haben . Daß die Mitteilung , die deutsche Abteilung
stehe in Flammen, so schnell Verbreitung finden konnte , lag
außer dem täuschenden Augenschein in der Tatsache , daß seit
14 Tagen immer wieder das Gerücht von Drohbriefen in
Umlauf gesetzt wird, mit der Ankündigung, die deutsche Ab¬
teilung wird in Flammen aufgehen.

Die Cholera .
ü<i Berlin , 6 . Sept . (Tel .) Beim Auftauchen der Cholera in

Italien befürchtete man in den am schlimmsten verseuchten süditalie¬
nischen Landstrichen eine erhebliche Schädigung des Fruchtexportes
nach den Nachbarländern . Besonders als in Leipzig ein Waggon mit
Weintrauben aus der Gegend von Paris behördlicherseits angehalten
wurde , sah die italienische Regierung diese Maßnahme als Vorboten
eines Einfuhrverbotes gegen italienische Früchte an. Die sächsische Re¬
gierung hob jedoch die Sperre über die genannte Warensendung bald
wieder auf und auch durch das Reich und die einzelnen Landesregie¬
rungen wird, wie von maßgebender Seite verlautet, in absehbarer
Zeit lein Einfuhrverbot erlaffen werden .

hd Brünn, 7. Sept . (Tel .) In das hiesige Jnfektionsspital wurde
gestern ein 27jähriger Arbeiter unter choleraverdächtigen Erscheinun¬
gen eingeliesert. Er ist seit Sonntag krank und sein Zustand so be¬
denklich, daß die Aerzte ihn aufgegeben haben . Die bakteriologische
Untersuchung ist noch nicht beendet . Die Aerzte glauben aber , daß
es sich zweifellos um Cholera handelt.

Uon der Kuftfchiffahrt.
= Zürich, 7. Sept . (Tel .) Der Auffichtsrat der schweizeri¬

schen Flugplatzgesellschaft beschloß die Verschiebung der interna¬
tionalen Flugwoche auf einen späteren , nach nicht bestimmten
Zeitpunkt , da wegen der ungünstigen Witterung der Flugplatz
in Dnebendors auf Anfang Oktober nicht hergerichtet werden
kann.

hä Paris , 7 . Sept . (Tel .) Einen Riesenpre-is in Höhn von
358 888 Franken für einen Tourenflug im Aeroplan durch
Frankreich will das Eemeinderatsmitglied Quentin Bauchart
vom Pariser Eemeinderat verlangen. Dieser Rundflug soll von
Paris nach Bordeaux, Toulouse, Marseille, Lyon und Dijon bis
Paris führen . Er soll für internationale Flieger offen sein und
alle Jahre einmal veranstaltet werden .

Die Passagierfahrten des L . Z . VI.
* Baden-Baden, 7, Sept . (Tel .) „2 . Z. 6“ stieg heute

vormittag 11 Uhr mit 12 Passagieren » darunter der Land¬
tagsabgeordnete Odenwald, zur Fahrt nach Pforzheim auf,
wo man das Luftschiff bereits um ya12 Uhr sichtete . „L.
Z . 6" überflog die Stadt in großer Schleife und wandte sich
dann nach Karlsruhe . Die Residenz wurde um %1 Uhr
passiert. Das Luftschiff überflog in ziemlicher Höhe von
Durlach . kommend zunächst die Oststadt, dann zwischen
Schloß und Marktplatz das Weichbild der Residenz und
wandte sich von hier dem Kühlen Kruge zu. Die Landung
in Oos erfolgte bald nach 1 Uhr .

,= Baden-Baden, 7 . Sept . (Tel .) „L. Z. 6" ist nach¬
mittags 4 .12 Uhr mit 10 Passagieren (wiederum Pforzheimer
Herren) zur zweiten Fahrt nach Pforzheim aufgestiegen.

= Pforzheim, 7. Sept . (Tel .) „2. Z . 6“ traf heute
nachmittag auf seiner heutigen zweiten Pforzheimer Fahrt
um 5 Uhr hier ein und kreuzte 18 Minuten über der Stadt .
Der Rückweg dürfte über Durlach -K a r l s r u h e - Rastatt er¬
folgen .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse".

hd München, 7. Sept . Prinz Ludwig von Bayern Hat , wie
die „M . N. N.

" versichern, sich mit der Wiedergabe seiner Altct -
tinger Rede ausdrücklich einverstanden erklärt .

hd Tetschen, 7. Sept . Bei den Manövern in der Nähe von
Reichstadt provozierten tschechische Soldaten des 6 . Infanterie -
Regiments deutsche Soldaten des 94 . Infanterie -Regiments
durch die Absingung des Liedes Hrom a Peklo (Pech und Schwe¬
fel auf die Deutschen) . Zwei tschechische Soldaten wurden ver¬
haftet.

hd Newyork ,
*
7. Sept . In Minnesota und St . Paul , wo

Roosevelt auf seiner Agitationstour angekommen war, um
eine große Rede zu halten, wurden dem Expräfidenten von
der Bevölkerung große Ovationen bereitet. In der Halle, in
der er sprechen wollte, hatten sich mehr als 28 888 Menschen
eingefunden .

— San Francisco, 7. Sept . Der fortschrittliche Flügel der
Republikaner hat gestern die Führung des republikanischen
Staatskonvents von den regulären Republikanern übernommen
und die nationale Führerschaft Roosevelts anerkannt .

Die Dividende der Deutsch-Südwestafrikaiiifchen
Kolonialgefellschaft .

— Berlin , 7. Sept . In der heutigen Aufsichtsratsfitzung der
DeutfchenKokonialgefellschaft für Südwest -
a f r i k a wurde der Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr
1988/18 vorgelegt und beschlossen , der Generalversammlung, die
auf den 8. Oktober anberaumt ist, eine Dividende von 84
Prozent vorzuschlagen. Dabei wurde über konstatiert , daß
die für die letzten Monate vorliegenden Ausweise von Berichten
über die Diamantenausweise, den Eingang von Schürfgebühren
usw . einen wesentlichen Rückstand aufweisen, so daß, wenn nicht
die fehlenden Monate des laufenden Geschäftsjahres noch erheb¬
lich günstiger ausfallen, mit einem geringeren Ergebnis gerech¬
net werden muß.

Der Zarenbesuch in Friedberg .
hd Friedberg i . H.. 7 . Sept . Ein Vorkommnis, das noch der Auf¬

klärung bedarf , ereignete sich am Sonntag , nachmittag im hiesigen
Burghose. Zwei Offiziere vom 188 . Jnf .-Regt . versuchten, Einlaß in
das Schloß zu erhalten. Sie hatten bereits die Burgwache» ohne an-
gehalten zu werden , polstert , als ste von dem Posten am Burgtor zurück¬

gewiesen wurtzen, weil sie nicht im Besitz von Einlaßkarten war«^
Sie verliehen die Burg ohne erkannt zu werden . Zufälligerweise xocz
auch kein höherer Polizeibeamter auf der Wache . Von den beide,
Offizieren fehlt bisher jede Spur.

B . Berlin , 7 . Sept . (Privut .) Die von dem bekannten Re¬
volutionär Burzew entlarvten russischen Polizeiprovokateure
Azew und Landesen sind , zuverlässigem Vernehmen nach , erneut
mit der Sicherheit des Zarenpaares während dessen Anwesenheit
in Deutschland beauftragt. Die berüchtigten Polizeispione ste¬
hen unter direktem Befehl des zur Zeit in Friedberg befindliche,
Polizeiministers Kurlow. Ihre Anwesenheit in Deutschland
während des Zarenaufenthaltes ist der deutschen Regierung be¬
kannt gegeben worden .

Die Borgäuge in Rußland .
B . Berlin , 7 . Sept . Die russische Regierung hat die Um¬

wandlung der russischen Polizei nach deutschem Muster beschlos-
sen . Ein hoher russischer Verwaltungsbeamter hat sich in Ber¬
lin eingehend mit dem preußischen Polizeiwesen beschäftigt, das
der russischen Polizeireform als Mu^ee dienen soll. Im Laust
des Winters werden weitere Inspektionsreisen der Petersburger
Regierungskommission sowohl nach Berlin als auch nach andern
preußischen Städten folgen.

hd Petersburg, 7. Sept . Eine sensationelle Berhaftunz
hat in Irkutsk stattgefunden . Ein Hauptmann Gadiduli ,
der dortigen Erenztruppe hat über 388 888 Rubel aus der
Regimentskaffe gestohlen . Zugleich mit ihm wurden siebe»
höhere Beamte der Staatsbank -Nebenstelle verhaftet. '

Die Spionageaffäre vor» Portsmouth . ^
!— London , 7. Sept . Die heutigen Morgenblätter be¬

sprechen die angebliche Spionageaffäre sehr skeptisch . Mehrere
Blätter geben der Verwunderung Ausdruck, daß der Berhas-
tete von Objekten Skizzen ausgenommen hat, die er in sehr
guten Photographien oder gar auf Postkarten in genügend«
Menge erhalten konnte.

Die „Daily News " bespricht die Sache ist scherzhafte «
Tone mit dem Hinweis , daß der Offizier gar keinen Versuch
gemacht habe , sich der Berhaftunz zu entziehen. Die Blätter
verzeichnen auch Zweifel , ob es sich überhaupt um einen Offi¬
zier und namentlich um einen deutschen Offizier handelt.

Der „Preß Association" ging ein bestimmter Bericht zu,
wonach der Verhaftete ein Zivilist sein soll. Die Behörde«
geben keinerlei Auskunft in der Sache , so daß auch der
gestrigen Information , welche die Verhaftung eines deut¬
schen Offiziers bestätigte, Zweifel entgegengesetzt werden
können, . si , ,, .

'

_ _ v
Vom Balkan. ^

= Konstantinopel, 7. Sept . Einer Depesche aus Damaskus
zufolge hat ein ernster Zusammenstoß zwischen Truppen und
einer 58köpfigen Drusenbande stattgefunden . 28 Drusen wurden
getötet, die übrigen gefangen genommen . Die Truppen hatten
acht Verwundete.

— Paris , 7. Sept . Die von einem Londoner Blatt gebrachte
Meldung, daß der gegenwärtig in Athen weilende Botschaft«
am englischen Hofe, Paul Cambon , von seiner Regierung mit
der Aufgabe betraut worden sei, eine Aussöhnung zwischen der
Türkei und Griechenland herbeizuführen» wird in einer halb¬
amtlichen Rote als unrichtig bezeichnet.

Vom eucharistifchen Kongreß.
— Montreal , 7. Sept . Kardinal Vanutelli sandte an dm

König von England ein Telegramm, in dem er die achtungsvolle
Huldigung und tiefe Dankbarkeit des Eucharistischen Kongress«
für die Aenderung der Erklärung des Königs bei der Thronbe¬
steigung ausspricht . Der König erwiderte in einem Danktele¬
gramm , daß ihn die guten Wünsche des Kongresses mit großer
Befriedigung erfüllt hätten.

Vanutelli richtete auch an den Papst ein Ergebenheitstele-
gramm . Der Papst antwortete, daß ihn das Telegramm tief
gerührt und er seinen apostolischen Segen sende.

Der Kongreß wurde durch eine glänzende Feier , der größten
Versammlung katholischer Geistlichen , die Amerika je gesehen
hat, eröffnet . Vanutelli teilte mit, daß der Kongreß in Zukunst
abwechselnd in Europa und anderen Ländern stattfinden werde.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 7. September 1910 .

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen noch dir
gleiche wie gestern , indem hoher Druck Rordwesteuropa be¬
deckt , während die östliche Hälfte des Festlandes ein Gebiet
niedrigen Druckes bildet, das ein Minimum über Polen ent¬
hält . Eine weitere Depression befindet sich über Unter¬
italien . Ueber Deutschland ist die Druckverteilung gleich¬
mäßiger geworden , doch ist das Wetter unter der Einwirkung
der östlichen Depression noch bewölkt und kühl, jedoch vor¬
wiegend trocken . Die Druckverteilung wird sich voraussichtlich
nur langsam günstiger umgestalten; cs ist deshalb zunächst
noch veränderliches , vorwiegend trockenes Wetter ohne erheb¬
liche Wärmeänderung zu erwarten. '

Wiktcrungsbcobachtunge« der Meteorologe Station Karlsruhe .̂

September
Baron, . T erm.

Ul
'Mot.
äeacht.

ä'«rchtigleir
u> Broz. uHau

6 . Nachts 9*° U. 752 .4 12.6 9.8 91 WNW wolkenlos
7 . Mrgs . 7*° U. 753 .1 12.8 9.8 90 WSW bedeckt
7. Mtt . 2“ U. 752 .4 17.7 10.2 68 % wolkig

Höchste Temperatur am 6. September 17,7 ; niedrig te in oet
darauffolgenden Nacht 11,2 .

Niederschlagsmenge am 7. September 7" früh 0.0 mm .

Zvetlernachrichteu aus dem Süd «« vom 7. September früh:

Lugano wolkenlos 10 . Biarritz bedeckt 14 , Perpignan wolken¬
los 17 ". Nizza wolkig 21 °, Triest wolkenlos 15 °. Florenz wolken¬
los 15 °. Nom wolkenlos 15 °, Cagliari wolkenlos 19 ". Brindstl
bedeckt 2Atz Horta (Azoren) bedeckt 21°.

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Paffagebtzro v. Fr. Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . &

S Bremen, 7 . Sept . Angekommen am 3 . Sept . : „Bonn" in
Oporto ; am 5 . Sept . : „Schlesien " in Brisbane , „Kleist" in Neapel !j
am 6. Sept . : „Kais. Wilh . d . Er .

" in Newyork, „Eoeben" in Hong- i
kong, „Derfflinger" in Hongkong , „Bonn" in Lissabon , „Erlangen" »n
Bremen, „Lützow" in Bremerhaven, „Cassel " in Bremerhaven /

„Kronpr . Wilh ." in Bremerhaven. Abgegangen am 5. Sept . : „Adal¬
bert" von Rotterdam, „Seydlitz" von Southampton , „Roland" von
Las Palmas , ,Kr . Wilh .

" von Cherbourg, „Pr . Irene " von Gibraltar!
am 6. Sept . : „Kleist" von Neapel, „Pr . Cecilie " von Bremerhaven .
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Städtische Sparkasse Wiesloch.
- Die Spartasse Wiesloch mit Gemeindebürgschast nimmt Spar¬

einlagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 4°/o.
Wiesloch , den 18. August 1910 .

Der Berwaltungsrat :
M4a .20 .6 Burckhardt.

ObstmarKt in Achern ma)
sont Montag den 1. August d. Js . an . täglich nachmittags 3stz Uhr .

Günstigste Gelegenheit , prima Früh - u . Tafelobst — wie
Kirnen, Aepfel. Frühzwetschgen. Pflaumen , Reineclauden h . — aus
»er besten badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu taufen
«»a Jede gewünschteAuskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .

Der

Diirkheimer Wurstmarkt
— größtes pfälzisches Volksfest —
findet am 11 . , 12 « und 13 . September ,
der Nachmarkt am 18 . September statt .

Versteigerung der Plätze am Donnerstag den 1. September 1910,
nachmittags 2 Uhr, auf den Festwiesen.

Bad Dürkheim , den 9 . August 1910 . 7643a
Das Bürgermeisteramt .

Rudolph Bars . '

• NMMMMSOMNNMNM

t PrivatTanzlehr -Jnftitut
Z (Baal int Hause)

5 Hermann Vollrath, Kaiserstr . 235.
D Einzel -Unterricht. Nachmittags - und Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober. — Gesl. Anmeldungen erb.
NB. Uebernehme auch Tanzkurse nach auswärts .

12614*

l
Waldhaus Rote Lache

>L00 m ü . d. M . — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinen
bestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation der
neuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höchstpunkt , herrliche
Aussicht , gute Küche . — Telephon : Forbach 22. 6288a.26.19-

E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.

Schönster Herbftausenthalt in Tirol.
Hochromant. geleg. milder O/thte Post Prutz ; Mitte August — Ende
Luftkurort u . Schwefelbad LUblo , Oktober. Pension von Mk . 3.60
an. Prospekte durch Kurverwaltung . 6780a

K. Holwüger 8 Hl. Hillenbrand
Architekten 2124.27.26

Karlsrnhe, Bureau Saristrasse 68, Tel. 2577
empfehlen sich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc .

Oetailierte Kostenvoranschläge , angemessene Honorare .

Referenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca . 48 Neu*
u . Umbauten , als Villen , Wohn - u. Geschäftshäuser pp.

Wirtschaft und Metzgerei.
Unterzeichneter verkauft oder verpachtet unter günstigen Be¬

dingungen eine gut renommierte Weinwirtschait mit Metzgerei in
Mitte der Stadt Bruchsal . Die beiden 'Geschäfte können pachtweise
auch getrennt abgegeben werden . 8228a.4 .3

h . Weckesser , Bruchsal, Friednchstr. 1 .

ieder Betriebsart liefert

Ad . Zaiser “ "
“ a STUTTGART .

M « Fahnen
mit Stangen und vergoldeten
Spitzen nebst Beschlag zur Be¬
festigung am Fenster , zu billigen

Preisen bei 12739 .3.1

St . Kautt & Sohn
Waldhornstraße 14.

Wer erteilt Unterricht
in einfacher , doppelter und
amerikanischer Buchführung ?

Offerten unter Nr . B34953 an
die Expedition der „Bad . Presse .

"

Junge , fleißige Waschfrau sucht
noch einige Kunden im Waschen
und Putzen bei billigster Berech
nung . Marienstr . 45 . 5. Stock .

Die Herstellung eines Entlast¬
ungskanals , des Hauptsammcl -
kanals und der Reinigungsanlage
für die städt. Abwässer soll in 2
Losen, zusammen oder getrennt ,
vergeben werden.

Die Kanäle haben insgesamt
eine Länge von rd . 10,5 km , wo¬
von rd . 1 km als offener Graben
herzustellen rd . 9,5 km in Back¬
stein und Beton zu mauern sind .

Es kommen unter anderen
Arbeiten insgesamt rd . 234 000
cbm Erdaushub , rd. 38 000 cbm
Bctonmauerwcrk und rd . 9000
cbm Backstcingemäuer in Be¬
tracht.

Schriftliche Angebote sind bis
zum 5 . Oktober 1910, vormittags
10 Uhr, verschlossen , mit der Aus -
schrift „Kanal -Verstebung" ver¬
sehen beim städt. Tiesbauamt ein-
zurcichcn, woselbst die Beding¬
ungen und Pläne zur Einsicht
auflicgcn . 12676

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1910 .
Städt . Tiesbauamt .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 16 993 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das un¬
ten beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe , Band 52 , Heft 11 . zur Zeit
der Eintragung des Versteige-
rnngsvermcrks auf dm Namen
des Bäckers Heinrich Heckmann
eingetragene Grundstück am
Donnerstag , den 3. November 1910,

vormittags 5410 Uhr,
durch das Notariat — in den
Diensträumcn Adlerstraße 25 , Hof .
Seitenbau in Karlsruhe — ver¬
steigert werden. 12705

Lgb . -Nr . 1035 , 2 a 78 qm Hof¬
reite , Waldstraße 93, ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus , ein einstöcki¬
ges Seitengebäude rechts, ein
einstöckiger Querbau , ein ein¬
stöckiger Schweinestall im Hofe
links . Auf dem Grundstück ruht
ein Rcalwirtschaftsrecht ; in ihm
wird auch eine Bäckerei betrie¬
ben. Anschlag . . . . 40 000 M
Wert der Einrichtung 640 Jl
Der Vcrstcigerungsvermerk ist

am 15. August 1910 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann
gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des . Bersteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen . Andernfalls wer-
dep diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertei¬
lung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers u .
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein der Versteigerung ent-
gcgenstchendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder cinstwffilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbci-
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.' Karlsruhe , den 5 . Sept . 1910.
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgericht . '
Dr . Schwarzschild .

Freiwillige
Versteigerung
eines Landgutes .
Auf Antrag des Herrn Fritz

Tcnhaeff, Gutsbesitzers in Grötz -
ingen, wird das demselben ge¬
hörende, in Grötzingcn bclegcnc
Gut „Rosalienbcrg" am
Freitag den 16. September 1910,

vormittags 11 Nhr,
auf dem Rathause in Grötzingcn
öffentlich freiwillig versteigert
werden. Der Zuschlag erfolgt auf
das Mcistgcbot, vorbehaltlich der
Genehmigung des Antragstellers .

Das Gut besteht aus den zu¬
sammenhängenden Grundstücken,
Lgb.-Nr . 7559 , 7576 der Gemark¬
ung Grötzingcn u . Lgb .-Nr . 8313
der Gemarkung Durlach, im Ge¬
samtflächeninhalt von 2 Im 50 a
59 qm , insbesondere Gartcnge -
ländc , cs enthält eine Villa ist
schöner , freier Lage und verschie¬
dene sonstige Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude.

Das ganze Besitztum ist um¬
friedigt , sämtliche Gebäulichkeiten
sind mit elektrischer Lichtanlage
versehen. Der größte Teil des
Geländes kann zu Bauzwecken ,
insbesondere zur Anlage von
Landhäusern verwertet werden.

Tic nähere Beschreibung der
Grundstücke und Gebäude sowie
die Versteigerungsgedinge können
aus der Kanzlei des Notariats
eingesehen werden. Das An¬
wesen zeigt, Herr Altratschreiber
Waltz in Grötzingcn, Friedrich-
straßc 21 . auf Wunsch jederzeit
vor. 8191a

Turlack , den 27 . Aug. 1910.
Gr . Notariat III .

Lange .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . Stal , uutmaun ,
Zähringcrstraße 23 ._ B34928

Ohne Berufsstörung werden
TätowieimgeneÄic
schmerzlos ohne Narben entfernt ,
«na Rob . Windfuhr, Dresden 52.

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis zur
vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermasiker , Solisten, Sänger , Kapell¬
meister etc . und wird von 26 Lehrkräften erteilt .

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 416 .
Anfangsklassen . monatl . 6 Mk . I Sologesang , Partienstadium ,
Mittelklassen . . . . . „ 8 „ I dramatischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel . . , 12 , | monatl . 20 Mk.

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst . .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79.
Sprechstunden Werktags von 11 —3 , Sonntags von 11 bis 2 Uhr. 12223.6.3

BUB
■V

•gir r

Berlinische Lebens-Versieherongs-Besellscbaft ■
»Alte Berlinische« BERLIN SW. 63 Begründet 1836

Lebens-, InvoSditats- , Aussteuer - und Rentenversicherungen

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividende nsys tem ^
Unübertroffene Garantiemittel

Verlangen Sie Prospekte und Kostenanschläge £B B B iV l 962a

Stahl-n .MineralbadNiederaaBi
im württbg . Schnarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . Bäder
aller Art Pension von Mk . 4 .— an . Ab 1 . September volle Pension einschl . Zimmer Mk . 4 .50.

Prospekte vom Besitzer : Pr . Raidt . 4693ä .5.5

Freiwillige 1
Versteigerung

In dem Konkurse des FaHrrad -
händlns Reinhard Simon in Do-
naueschingen wird das zur Masse
gehörige Wohn- und Geschäfts¬
haus , in der Zeppelinstraße dahier
gelegen , mit Zustimmung her
Hypothekengläubiger am
Montag , den 19 . September 1910,

nachmittags 3 Uhr,
im Bahnhofbotel Schaller (Neben¬
zimmer ! in Donaueschingen durch
den Unterzeichneten öffentlich ver¬
steigert.

Das Wohn- und Geschäftshaus
ist vollständig neu , zweistöckig , und
mit geräumigem Ladenlokal , Kon¬
tor und Werkstatt , versehen . Auch
gehört die gesamte Laden - , Kontor¬
und Werkstatteinrichtung als Zu¬
behör zu dem in sehr günstiger Ge¬
schäftslage befindlichen, zwei ver¬
mietbare Wohnungen enthaltenden
Hause.

Die Verstcigerungsbedingungen
können bei dem Unterzeichneten
Konkursverwalter , welcher auch zur
Erteilung weiterer Auskunft be¬
reit ist , eingesehen werden . 844ln

Donaueschingen , 6 . Sept . 1910.
Der Konkursverwalter .
K n o t h , Rechtsanwalt .

Gold- und
Silber - Waren

Preise

Rasche
Be¬

dienung .

werden tadellos repariert
ebenso

Neoinfertigung, Umarbeitung
Friedrich SM,

“ SS; ?
Vergolden und Versilbern .

Prima

Apfelwein ,
frei ins Haus gebracht, empfiehlt
Carl Frantzmann ,

Inhaber H. Jörger ,
5833387 Durlach . 6 .4

»Meine Tochter war hochgraolg

blutarm
.

Durch eine Kur mit Altbuchhoriter VtaxU
Sprudel Starkanellr (Jod -Eisen -Mangan-
Äochsalzquelle) hat sie die besten Erfolge
erzielt. Dar Allgemeinbefinden hat sich
gehoben und der Appetit wurde in hohem
Maße angeregt. Innigsten Dank. Frau
Berta — .Der « ark-Spruvel leistet
mir großartige Dienste . Bin sehr zutrieden .
Frau SJi.* — »Seit ca. 4 Wochen trinke ich
Ihren Mark-Sprudel , fühle mich jetzt de-
deutend wvhler und kräftiger , habe mehr
Appetit , Lebens- und Schaffenslust . Werde
die Kur iortfetzen. Frau E- H ." Aerztl . warm
empf. Liierst 95 Big - in d. Apoth . it. bei

ami ). T| ch«r»iug,vorm . W. JB. SchUurab:
in Rckhlburg : #t«s Straus ; in Durlach :
Aug. Peter . »5802

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B34926

Rankettratze 18. 4 . Stock.

Städt.Vierordty
Koblensänrebäder und

elegante 5197

Wannenbäder.
I . , II . und m . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags ' /»S bis
1 Uhr . nachmittags J/23 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags Y28 bis 12 Uhr “.

Cöln (Rhein).
Fränkischer Hof,

32/36 Komödienstraße 32/36 .
Altbekanntes . Uraf - fkl

bestempfohlenes ML1 LI fwl
(5 Minuten vom Bahnhof).

Logis , Frühstück von Mk. 2 .75 an,
Wein - und Bier -Restaurant.

3590.26 .22 Wwe . Lueas Brems

Bureau Fiielitas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Winterttr . 43
übernimmt dieEinziehung und
Betreibung von Forderungen
ohne Kostenrisiko fürden Gläu¬
biger . Ankauf von Buchaus¬
ständen . — Gefl. Anfragen
schriftlich erbeten . 9840*

iiiöicriiiiiiiiiunpi
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau.
dhr . Stöhr , Pianofortebauer .

Lager : Ritterttr . II , parterre.
Erteile

Gesangs - Unterricht ,
monatlich 25 M bei 2 Stunden
wöchentlich .

Zu erfragen in der Cxpcd . der
„ Bad . Presse" unter Nr . B31749

jederzeit durch ,
Angast Schmitt,
Karlsruhe, .....

43 Hirschstr . 43 . Tel . 2117. |

2000- 400021tf.
werden aus Ia Hhpotheke gesucht.

Offerten unter Nr . 12724 an die
Exped. der „ Bqd. Presse" erb. 2.1

Auf ein neu erbautes Wohnhaus
in der Nähe von Karlsruhe im
Werte von 15000 Mk. wird eine
I . Ilypotliekc von 6000 bist
1)000 Mk . zu 41/, bis 5° i„ Zins
gesucht . Ängebote befördert
unter Nr . 12723 die Expedition' der „Bad . Presse" 2 .1

Gottesdienste.
Katholische Stadtgemeinde .

Mariä Geburt .
St . Stephanskirche. 5 Uhr Kruh -

mefic .
6 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl. Messe .
Z49 Uhr Singmeffe .
5410 Uhr Festgottesdienst nrtt
Hochamt und Predigt .
5412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Vesper zu Ehren der lie¬
ben Muttcrgottes .

St . Bernhardnskirche. 6 Uhr
Frühmcffe.
8 Uhr Singmesse.
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Zindergottesdiemt . -
543 Uhr Herz-Wariä -Andacht.
549 Uhr Jungfrauen !angrega -
tion.

Liebfraucnkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr Singmeffe .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .

II Uhr .Kindergottesdienst .
2 Uhr Vesper.

St . Binzentinskapelle . Yi7 Uhr
hl. Kommunion.
8 Uhr Amt.
546 Uhr Segensandacht .

St . Bonisatiuskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
5412 Uhr Kindcrgottesdrenst mit
Predigt .
543 Uhr Herz-Mariä -Andacht.
3 Uhr Versammlung des christ¬
lichen Müttervereins .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelcgenheit.
547 und 548 Uhr Austeilung der
HI . Kommunion.
548 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Gcneralkommunion der Jung -
fraucnkongregation .
5410 Uhr Hauptgottcsdienst mit
Predigt .
2 Uhr Hcrz- Mariä -Bruderschaft .
544 Uhr Andacht der Jung -
srauenkongrcgation mit Predigt
und Segen .
549 Uhr abends Andacht der
Jünglingssodalität mit Predigt
und Segen .
Rüppurr lSt . Rikolanskirche ) .
9 Uhr Singmeffe .

St . Josephskircbe fStadtteil Grün -
winkcli . 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelcgenheit.
7 Uhr bl . Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Ubr Rosenkranzandacht . .

iAlt- ) Katholische Stadtgemrini »«.
Auferstehungskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

„ Warm zuempfehlen ist d.Gebrauch
v. Zucker's Patent - Medizinal -S « fe
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Hant , bei leichter Jchthtzoffs, ganz
besonders hei Unreinheiten ders .,
wenn Mitesser und deren Folge -
znstände ,Picke !
Knötchen , Pusteln nkw. das bekannte
unschöne Gesichtsbilo Hervorrufen
Das ist das Urteil d . H . Dr. mcd. 28.
üb .Zucker'sPatentkMedizinal -Seife
ä Stck. dO Pfg . ( 15c/„ia) und 1 .50 M .
<35 ° jnig, stärkste Form ) . Dazugehör .
Zuck« «N-Creme 7b Pf . u . 2 M . , .fer¬
ner Knekoob- Seite (mild ) 50 Pf . « .
1 .50 M . ^Dei Carl Roth . Hern »..
Vieler , Wilh . Baum , E. Dennig ,
Gg . Jacob , Otto Mäher , Tb . Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog . ““ a*

In Mühlburg : Straus -Drogrrie .
in Durlach bei Aug. Peter .

Frack- u. Gehrock-Anzüge , sowie
Theater-Kostümeverleiht B32681

Phil . Hirsch , Steinstr . 2 .
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Deutscher Handwerks- und Gewerbe¬
kammerlag.

(Nnber . Nachdr. vsrb.) I . H . Stuttgart , 6. September.
Im großen Saale der Liederhalle trat heute hier, wie kurz tele¬

graphisch gemeldet unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von
Vertretern aller deutschen Handwerks - und Eewerbekammern , sowie
von Vertretern der Reichsbehörden und amtlichen Vertretern der ver¬
schiedenen bundesstaatlichen Regierungen die 10 . Vollversammlung des
Verbandes deutscher Handwerks - und Eewerbekammern zusammen . Das
Reichsamt des Innern vertritt Geh . Oberregierungsrat Jaup -Berlin ;
die preußische Staatsregierung hat den Geh . Oberregierungsrat Dr.
Francke ( Berlin ) , die bayerische Ministerialrat v . Rauck (München ) ,
die sächsische Oberregierungsrat Dr . Lanz (Dresden) , die württember-
gische den Oberregierungsrat Schäfer und Ministerialrat v. Mosthaf,
die hessische Regierungsrat Dr . Wagner, Sachsen -Weimar den Staats¬
rat Dr. Rehbock, Mecklenburg den Ministerialrat Mälz und Lübeck den
Regierungsassessor Dr. Winde entsandt . Außerdem wohnen zahlreiche
Vertreter von Provinzial - und Lokalbehörden der Tagung bei. Der
Präsident' Obermeister Plathe (Hannover) , eröffnete die Tagung mit
einer Begrüßung der Teilnehmer und Ehrengäste , indem er betonte ,
daß es gelte, die Interessen des deutschen Handwerks und Gewerbes
gegenüber der Gesetzgebung und Verwaltung zu wahren und damit
gleichzeitig dem Handwerke die ihm gebührende aber bisher noch recht
oft bestrittene Stellung als einem vollberechtigtenGliede im Erwerbs¬
leben der modernen Volkswirtschaft zu erringen. Er begrüßte sodann
insbesondere den zur Teilnahme erschienenen Gründer des internatio¬
nalen Instituts zum Studium der Verhältnisse des Mittelstandes Dr.
Lamprecht (Brüssel ) und den Vorsitzenden der französischen. Hand¬
werkerorganisationQuentin. Hierauf nahm als Vertreter der Staats¬
sekretär des Innern Geheimer Oberregierungsrat Iaup (Berlin ) das
Wort. Das Reichsamt des Innern habe sich bisher noch mit Aus¬
nahme eines einzigen an jedem deutschen Handwerks - und Eewerbe-
kammertag beteiligt . Das sei nicht etwa geschehen, um einer über¬
nommenen Pflicht nachzukommen, sondern vielmehr infolge eines
großen und lebendigen Interesses, das die Reichsregierung den Ar¬
beiten dieser Tagung entgegenbringe und aus dem Gefühl heraus,
daß die deutschen Handwerker wegen der Tüchtigkeit ihrer Leistungen
und wegen der Zuverlässigkeit ihrer Vertreter in demselben Maße ge¬
achtet und gehört zu meiden verdienten, wie die Vertreter anderer
Berufsstände. Er könne gleichzeitig im Namen der Vertreter der
Bundesstaaten die Versicherung abgeben , daß alle deutschen Bundes¬
regierungen der Tagung mit Aufmerksamkeit und Interesse folgen
würden . Im Mittelpunkt der diesmaligen Verhandlungen stehe der
Entwurf der Reichsverstcherungsordnung . Nicht alle seine Bestim¬
mungen hätten den Beifall der deutschen Handwerks - und Gewerbe¬
kammern gefunden . Allein er sei überzeugt , daß die Beratungen hier¬
über getragen sein würden von dem Grundsätze „Jedem das Seine ".
(Lebhafter Beifall ) . — Namens der württembergischen Staatsregie¬
rung begrüßten sodann Staatsrat v . Mosthaf und Oberregierungsrat
Schäfer den Tag.

Rach einer Reihe weiterer Begrüßungsansprachen erstattete der
Generalsekretär Dr. Möns (Hannover) den

Jahresbericht des Ausschusses
ber in Hannover seinen Sitz hat und der sich zurzeit aus den Hand¬
werks - bezw . Gewerbekammern Berlin , Breslau , Darmstadt , Dort¬
mund , Dresden, Hanover , Lübeck , München , Stettin und Stuttgart
zusammensetzte. Der Ausschuß hat zunächst den Beschluß des letzten
Deutschen Handwerks - und Eewerbekammertagesin Königsberg betr .die Abgrenzung des Handwerks unter Berücksichtigung der modernen
Entwicklung und der hierdurch neugebildeten Gewerbezweige in ein¬
gehend begründeten Eingaben den Bundesregierungen vorgetragen.
Desgleichen ist der Beschluß über die Frage der Regelung der gewerbe¬
rechtlichen Stellung handwerksmäßig tätiger Frauen weiter verfolgtworden , und zwar dadurch, daß bestimmte Grundsätze für die praktische
Durchführung dieser Regelung ausgearbeitet und den einzelnen Kam¬
mern zur Beachtung empfohlen wurden . Einige programmatische
Handwerkerfragen sind für eine endgiltige Regelung vorbereitet wor¬
den , in erster Linie die Frage der Heranziehung der gewerblichen
Großbetriebe zu den Koste» der Lehrlingsausbildung im Handwerk .Des weiteren hatte der Ausschuß wieder einmal Gelegenheit, sich mit
verschiedenen Regierungsvorlagen zu beschäftigen , die eine Abänderungder Gewerbeordnung bezwecken . Die sogenannte „große" Eewerbe-
ordnungsnovelle zunächst beschäftigte den Reichstag und dementspre¬
chend die einzelnen Interessenvertretungen schon seit dem Ende des
Jahres 1907 . Ein Teil dieser Vorlage, der den Geltungsbereich der
Arbeiterschutzbestimmungen neu regelt, ist bereits Gesetz geworden .Der übrige Teil der Regierungsvorlage ist im Laufe des vorigenJahres in der 26 . Kommission des Reichstages weiter behandeltworden . Der Ausschuß hat sich sehr genau mit den Beschlüssen dieser26. Kommission befaßt , um von vornherein keinen Zweifel darüber zulassen daß er die von der Kommission gefaßten Beschlüsse als einen
unerträglichen Eingriff in das gewerbliche Leben entschieden zurück¬weisen mußte . Er hat dabei seinem Bedauern darüber Ausdruck ge¬geben , daß die Rücksichtnahme auf die arbeitnehmenden Kreise durchden Reichstag in immer steigendem Maße zu einer Reglementierungdes Gewerbes führt, die den Interessen der selbständigen Unternehmerin völlig ungenügender Weise Rechnung trägt und notwendigerweise
zu einer derartigen Belastung des inländischen Gewerbes fuhren wird,daß es mit dem ausländischen Gewerbe nicht mehr konkurrenzfähigbleibt. Er hat darauf hingewiesen, daß diese weitgehende Rücksicht¬nahme auf die Interessen der Arbeitnehmer in den Kreisen des Hand¬werks besonders verbitternd wirken muß , da alle eifrigen Bemühungenseiner Interessenvertretungen ungeachtet noch immer auf die gesetz¬
geberische Erfüllung von Wünschen harren muß , die für das Handwerkvon fundamentaler Bedeutung sind. Diese Fragen werden mit dem
Hinweis auf die Eewerbefreiheit als unlösbar bezeichnet, während
andrerseits zu Gunsten der Arbeitnehmer das Prinzip der Gewerbe¬
freiheit mehr und mehr durchlöchert wird, insofern die Reglementierungdes gewerblichen Lebens in Frage steht. Die verbündeten Regierungen
haben am Beginn der neuen Session eine neue Vorlage eingebracht ,die sich glücklicherweise von den Uebertreibungen der Beschlüsse der

26 . Kommission frei gehalten hat . Mehrfache Klagen über die Agi¬
tation der sozialdemokratischen Gewerkschaften zur Organisation der
Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter im sozialdemokratischen Sinne
veranlaßten den Ausschuß, diese Frage zur Beratung auf die Tages¬
ordnung des Kammertages in Stuttgart zu stellen .

An erster Stelle beschäftigte sich der Handwerks - und Eewerbe-
kammertag mit dem Gesetzentwurf betreffend

die Reichsoersicherungsordnung .
Handwerkskammersyndikus Peschke (Breslau ) legte namens des

Handwerkskammerausschusses folgende Resolution vor : „Der Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag ist auf das äußerste befremdet
darüber , daß der dem Reichstag vorgelegte Entwurf einer Reichsver¬
sicherungsordnung trotz der einmütigen Ablehnung, die der frühere
Entwurf in den Kreisen der selbständigen Erwerbsstände gefunden
hat , in seinen Hauptpunkten diesem ersten Entwürfe entspricht . Er
wiederholt indessen seine , den verbündeten Regierungen übermittelten
Abänderungsvorschläge in der bestimmten Erwartung, daß der Reichs¬
tag diesen wohl begründeten Bedenken eine den berufenen Interessen¬
vertretungen des Handwerks entsprechende Würdigung zu teil werden
läßt. Unbedingte Voraussetzung für die Zustimmung zu dem neuen
Gesetzentwürfe ist die Berücksichtigung folgender Forderungen: 1 . Der
Vorsitzende der Krankenkassen-Organisationen muß in jedem Falle dem
Stande der selbständigen Gewerbetreibenden entnommen werden .
2. Die Halbierung der Stimmen ist bei allen Abstimmungenunbedingt
zu gewährleisten. Nur wenn diese Forderungen voll erfüllt werden ,
vermag der Deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag die Hal¬
bierung der Beiträge für die Krankenversicherung und weiterhin dem
Gesetz überhaupt zuzustimmen . Er erwartet indessen mtt Bestimmt¬
heit noch die Berücksichtigung derjenigen Abänderungsvorschläge , die
bereits der 10. Deutsche Handwerks - und Eewerbekammertagp Kö¬
nigsberg für notwendig erachtet hat, soweit diese Vorschläge auf den
neuen Entwurf noch zutreffen .

1 . Zu Buch l : Gemeinsame Vorschriften . Die Schaffung der Ver-
sicherungs - und Oberversicherungsämter ist als ein erheblicher Eingriff
in die Selbstverwaltung zu betrachten . Sie wird statt der erhofften
Vereinfachung und Verbilligung des seitherigen Verfahrens dasselbe
nur erschweren, verlangsamen und erheblich verteuern. Die Einrich¬
tung einer derartigen neuen Behörden-Organisation ist daher als
unzulässig zu bezeichnen. Dagegen sollen die unteren Verwaltungs¬
behörden besser als bisher mit Beamten ausgestattet werden , die sich
mit dem Versicherungswesen praktisch vertraut gemacht haben . Auch
wäre den Schiedsgerichten , deren Vorsitz einem Versicherungspraktiker
anzuvertrauen wäre, eine selbständige Stellung einzuräumen.

2. Zu Buch II : Krankenversicherung , a) Es ist anzuerkennen , daß
durch die Erweiterung des Kreises der Krankenversicherung in der
Form, daß die Invaliden - und Krank?n -Dersicherten dieselben Perso¬
nenkreise bilden, ein bisher sehr mißlich empfundener Zustand beseitigt
wird, d ) Das in dem Entwürfe vorgeschlagene Verfahren bei der
Versicherung der Hausgewerbetreibendenist als annehmbar zu bezeich¬
nen ^ c) Die Errichtung von Jnnungskrankenkafsen ist in jeder Weise
zu erleichtern und zu fördern . Deshalb sind in dem 8 263 Ziffer 2
und (gemäß ß 268) im 8 267 Ziffer 3 die Worte „mindestens " zu strei¬
chen . Ebenso soll den JiOiungsbeschlüssen und mehreren Innungen
gemeinsam die Errichtung von Jnnungskrankenkassen gestattet werden ,
d) Dem einer Innung freiwillig beigetretenen Personen ist zu gestat¬
ten , ihr bei der Jnnungskrankenkasse zu versichern, e) Vor der Er¬
richtung einer Innungskrankenkasse ist auch die Handwerkskammer
gutachtlich zu hören . (8 264 des Entwurf) . I) Die Errichtung von
Betriebskrankenkassen erst bei einer Arbeiterzahl von mindestens 500
zu gestatten , erscheint in Erwägung, daß die Mehrzahl dieser Kassen
zwar unter 500 Versicherte besitzt , trotzdem anerkannt gut arbeitet, als
viel zu weit gegangen , g) Den organisierten Aerzten gegenüber sind
ausreichende Karteien zu schaffen die freie Apothekerwahl ist abzu¬
lehnen .

3. Zu Buch III : Unfallversicherung . a) Falls die lokalen Ver¬
sicherungsämter eingeführt werden sollten, gegen deren Errichtung
nochmals entschieden protestiert wird, so wixd jede Mitwirkung der¬
selben an dem Rentenfestsetzungsverfahren als ungeeignet abgelehnt,
b) Daß der Entwurf eine wesentliche Besserung der gegenwärtig gel¬
tenden Bestimmungen des 8 34 Gew .-Unf. -Vers . - Ees . darstellt , ist an¬
zuerkennen , wenn auch die §§ 741 bis 747 des Entwurfs der widerholt
geäußerten Ansicht des Deutschen Handwerks - und Eewerbekammer¬
tages , die Höhe des Reservefonds nach dem alten Gesetze (das Eincin-
halbfache der Entschädigungslast ) wieder herzustellen , nicht nachge¬
kommen ist. c) Gegen die Erweiterungen der Versicherungsleistungen
werden trotz der Mxhrbelastung Einwendungen nicht erhoben , d) Die
Versicherungspflicht der im § 569 bezeichneten Betriebsunternehmer
ist gesetzlich festzustellen. e) Zuzustimmen ist der Uebertragung der
Erstattungspflicht an die Berufsgenossenschaft nach § 596 des Ent¬
wurfs . f ) Fraglich ist die Zweckmäßigkeit der Bestimmungen über die
sogenannten „kleinen Renten"

; die Bestimmung, llnfallrenten unter
15 Prozent überhaupt nicht mehr zuzulassen , erscheint geeigneter,.

Mißbräuche zu verhüten , g) Gegen die Abfindung von Ausländern,
welche im Deutschen Reiche keinen Wohnsitz haben , mit einem ent¬
sprechenden Kapitale, ist Einspruch zu erheben , da das Ausland deut¬
schen Arbeitern entsprechende Gegenleistungen nicht gewährt̂ Renten
sind an Ausländer, welche im Auslande wohnen, nur zu zahlen, wenn
durch Staatsverträge gleichwertige Vorteile den deutschen Arbeitern
verbürgt sind .

4 . Zu Buch IV : Invaliden - und Hinterbliebenen- Verficherung .
a) Die freiwillige Zusatzversicherungbei der Invalidenversicherung ist
als zufriedenstellende Lösung des Wunsches der selbständigen Hand¬
werker nach Erlangung einer höheren Rente zu bezeichnen . Sie kann
aber nur ihren Zweck erfüllen , wenn 1 . mittels der projektierten Zu-
satzverstcherung nicht nur für den Versicherten , sondern auch für ferne
Angehörigen gesorgt ist, , 2. in keinem Falle eine Gegenleistung für
gezahlte Beiträge ausbleibt , 3 . die Zusatzrente anstatt erst bei Ein¬
tritt der Invalidität , schon von einem bestimmten Lebensalter ab ge¬
währt wird , — t>) Die Bestimmungendes Entwurfs über das Wieder¬
aufleben der Rechte bei der freiwilligen Weiterverstcherung nach Auf¬
gabe einer Versicherung sind zu schroff: die Znkraftbelassung der dies¬

bezüglichen bisherigen Vorschriften ist wünschenswert . — c) Der StJ
lehnung der Herabsetzung der Altersgrenze wird im Interesse der so^eintretenden Mehrbelastung in der Erwartung zugestimmt , daß ^
Reichsregierung diesem Sparsamkeitsprinzip in allen Zwergen pq
sozialen Versicherung Nachkommen wird. — d) Gegen die Einführungder Hinterbliebenen-Versicherung wird Einspruch erhoben , falls die
Arbeitgeber die Beiträge hierfür zur Hälfte mit tragen sollen ."

Hierzu entspann sich eine längere Diskussion , die aber im wesent¬
lichen nicht viel Neues ergab . Schließlich wurde mit 48 gegen 6 Stin, ,
men der Königsberger Beschluß , der eine Drittelung der Beiträge ver,
langt , durch die Annahme der vom Ausschuß vorgelegten Resolution
auf Halbierung der Stin men aufgehoben .

Zum zweiten Mnkt der Tagesordnung:
Meisterprüfungswesen der Handwerkskammer

referierten Syndikus Raemmler (Weimar) und Maurermeister Sam?i
(Darmstadt ) . Die von ihnen vorgelegte Resolution erklärt sich jq
allgemeinen mit der praktischen Durchführung des Meisterprüfungz .
wesens einverstanden . Im Interesse des Wertes und der Bedeutungder Meisterprüfungwird aber tunlichste Zentralisierung des Prüfung?,
wesens als unbedingt erforderlich bezeichnet . Der Handwerkertag er,
klärte sich mit der Kenntnisnahme der vorgelegten Leitsätze befriedigt.Den letzten Punkt der heutigen Tagesordnung bildete

die Fürsorge für die gewerbliche Jugend .
Krefft (München ) als Referent unterbreitete der Versammlung hierz,
folgende Leitsätze : 1) die Schäden , welche die Heranwachsende Jugend
durch die sozialdemokratische Erziehung erfährt , sind aufzudecken und
über dieses Thema in allen dem Handwerker zugänglichen Blättern
fortwährend in aufklärender Weise zu berichtigen , damit auch Eltern
Lehrer und Lehrmeister , ebenso aber auch die Regierungen und gesetz¬
gebenden Körperschaften über diese Vorgsangc genauestens unterrichtet
werden . 2) Alle Bestrebungen, welche darauf gerichtet sind, die Er¬
ziehung der Lehrlinge in moralischer , sittlicher , Vaterlands- und hei¬
matsfreudiger Weise zu fördern , sind zu unterstützen . 3) Es ist darach
hinzuarbeitsn, daß die sozialdemokratischen Jugendvereine, oder wft
sie sonst heißen mögen , als politische Vereine erklärt und nicht geduld«
werden . 4 ) Es ist den Lehrmeistern zur Pflicht zu machen, die Lehr¬
linge mit allen gesetzlichen Mitteln von dem Beitritt zu solchen Ver¬
einigungen fern zu halten und ist dies Verbot zunächst schon in die
Lehrverträge obligatorisch aufzunehmen , wie dies auch teilweise be¬
reits geschehen ist. Die vorgelegte Resolution wurde angenommen
und die Weiterverhandlung auf Mittwoch früh vertagt.

Nr. 414Avr -Sblatr. Mittwoch den 7. Sept. ISIv.
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Kandel und Uerkehr.
Karlsrnk « , 6. September. 4. Schlachthof . In der Zeit vom

29 . Ang. bis 3. Sept . lchirden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :1299 Stück Vieh mld zwar : 184 Großvieh (65 Ochsen , 38 Rinder ,42 Kühe, 39 Farren ), 342 Kälber . 686 Schweine , 76 Hammel,6 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde. 10275 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von • auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — 3. V i e h h o f. Zum Markte waren auf¬
getrieben : 78 Ochsen. 39 Farren , 36 Rinder. 40 Kühe, 245 Kälber
50 Schafe, 1 Ziege, 755 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 93—95 M« 2. Qual . 91—93 SK, 3. Qual . 87
bis 90 M„ für Farren 1. Qual . 81—86 M„ 2. Qual . 82—84 M„3. Qual . 78—81 für Niuder 1. Qual . 93—95 M. . 2. Qual.90— 93 M„ für Kühe 1. Qual . 71—76 M„ 2. Qual . 72—74 M.3. Qual . 62—70 M« für Kälber 1. Qual . 105- -108 2. Qual.102—105 M» 3. Qual . 97—100 für Schafe 00- 00 für
Schweine 1 . Qual. 73—75 2. Qual . 70—72 TU Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz : ziemlich leb aft.

0t Von der Tauber, 5. Sept . Die in den letzten Tagen zu Mer¬
gentheim, Würzburg und Schweinfurt a . M . abgehaltenen Schaf-
märkte waren jeweils mit ca . 6060 Stück Schafen befahren, größten¬
teils von prima Ware. Bei Anwesenheit zahlreicher Händler, insbe¬
sondere aber von Metzgern , ging der Verkauf immer rasch vonstatten
und so konnte weitaus der größte Teil , hauptsächlich fette Ware, ver¬
kauft werden . Es kosteten Hämmel durchschnittlich 71—76 M, Jähr¬
linge 45—68 Jl , Lämmer 25—45 Ji das Paar .

Bäder und Sommerfrischen .
— Reichenbach b . Ettlingen . „Warum in die Ferne schweifen

und das Gute liegt so nah '"
, kann man ruhig sagen , wenn man sich

entschlossen hat, in dem nahen Reichenbach ein paar Wochen der Er¬
holung und Erfrischung zuzubringen. Wie mancher überlegt sich hin
und her, wo er seine Sommerfrische wählen soll, schreibt dahin und
dorthin und gibt für die Reise allein eine Menge Geld aus , um ein
angenehmes Erholungsheim ausfindig zu machen. Gewiß zieht das
Hochgebirge in der Schweiz und Tirol gar mächtig an, gewißt lockt
manchen die heilsame Luft des Nordsee - oder Ostseestrandes , aber
wer eine weite Reise und dje damit verbundenen hohen Kosten scheut ,
begebe sich in einen der lieblich gelegenen Waldorte unseres nahen
Albtales und er wird auch dort die Ruhe und Erholung finden, die
seine abgearbeiteten Nerven nötig haben. Er gehe z . B . in das von
der Residenz in einer knappen Stunde zu erreichende Reichenbach, ein
hochgelegenes , stilles Walddorf, von drei Seiten von herrlichen Forsten
umgeben , wo manch' lauschiges Plätzchen zur Rast , manch' gutgepfleg-
ier Waldpfad zu kurzer Wanderung einladen, und wo eine würzige,
balsamische Gebirgsluft auf den gesamten Organismus ungeheuer
wohl wirkt . Ein freundliches Heim bietet den Sommerfrischlern und
Erholungsuchenden der neu und sauber ausgestattete Easthof „zur
Krone " mit seinem schattigen Garten und seiner niedlichen Villa da¬
neben . Entgegenkommendes , freundliches Wesen des Besitzers und
seiner Familie und eine einfache , aber gute und preiswerte Ver¬
pflegung machen den Aufenthalt hier angenehm und dankenswert. 6 .

X Bad Mergentheim , 5. Sept . Am Sonntag den 4 . September
fand im hiesigen Kurhaus Karlsbad eine Begrüßungsfeier des 2000 .
Kurgastes dieser Saison statt mit Konzert , Beleuchtung des Kurhauses,
Feuerwerk und Tanzunterhaltung.

A Bad Wildungen, 1 . Sept . Die Besucherzahl des Bades am
81 . August 1910 betrug 11498 Personen.
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Ae Sonnig eines ölten Problems.
In Laien - und Aerztekreifcn ist allgemein die Ansicht verbreitet ,die Bestrebungen, durch sogenannte künstliche Nährmittel die Er¬

nährung zu fördern , in engem Zusammenhang mit der modernen
Entwicklung der Heilkunde und Chemie ständen. Medizinische Ge¬
schichtsforschungen haben scdoch die Tatsache zutage gefördert , daß
schon der viclumfasscnde Geist des großen Preußenkönigs 'Friedrich
den Problemen der Nährmittclsabrikation nachforschte . Er erscheint
von kulturhistorischem Interesse , zu vergleichen , welche Verschiedenheitdie damaligen und die heutigen Bestrebungen aufweiscn , zumal da
hierin die Ursache liegt , warum die älteren Versuche kein greifbares
Resultat förderten .

Es war ein in Frankreich, wahrscheinlich von Parmcnticr , er¬
fundenes Nähkpulvcr — poudre d 'aliment — das Friedrich dein
Großen wert erschien , erprobt und nachgeahmt zu werden. Als das
erstrebenswerte Ziel galt der völlige Ersatz der Nahrung in der Weise ,
..daß ein Mensch acht und mehrere Tage ohne weitere Nahrungsmittel
sich erhalten sollte " . Dem entsprach auch die Anordnung der Versuche ,die so vorgenommen wurden , daß man „einen Offizier und drehGrenadiere von verschiedenem Appetit und ungleicher Komplexion,mit völliger Feldequipage , täglich zwey Meilen marschieren und noch
außerdem militärische Üebungcn anstellen ließ , ohne sie währenddemmit etwas anderm als gedachtem Pulver zu unterhalten ' .Es spricht in gleicher Weise für den Optimismus der Erfinder ,wie auch für die „ Komplexion" der friderizianischcn Militärs , daß der
zur Untersuchung der Angelegenheit bestellte Ausschuß anfänglich den
Eindruck gewann , die gezeitigten Erfolge entsprächen den gehegten
Erwartungen . Bald erkannte jedoch der mit nüchternem Blick begabte
König , . daß„ die Magazine und Kantonierungsquartierc doch würk-

samcr zur Erhaltung der Soldaten scven "
. Es schien ihm daher „nicht

ratsam zu sehn , durch solche Arbeit längere Zeit und Kosten verpul¬vern zu lassen " . Tie leitende Idee bei diesen Versuchen war , ein
Nährpulver zu gewinnen , das in vollem Umfange die gewöhnliche
Nahrung ersetzen könne . Dieser Gedanke aber , der zu FriedrichsZeiten vorwiegend aus militärischen Gründen einer näheren Prüfungfür wert erachtet wurde , hat in der Folgezeit die ersten Naturforscher ,die seine medizinische und volkswirtschaftliche Bedeutung mit klarem
Blick erkannt hatten , viele Jahre hindurch aufs eingehendste belchäf -
tiat . Bekanntlich ist Justus v . Licbiq als einer der ersten der Frage
näher getreten , die Nahrungsmittel speziell für Zeiten der Not direkt
durch „ künstliche " Nährstoffe zu ersetzen . Die Erfahrung hat iedochgelehrt , daß diese Auffassung der Nährmittelfrage unzutreffend ist.Die Versuche des Alten Fritz und die ältere Liebigsche Auffassung sind
insofern auch heute noch lehrreich: denn aus dem Scheitern aller
dieser Bemühungen können wir die Lehre ziehen, daß auch bei der
Herstellung eines Nährmittels nicht ein konzentrierter Er ' atz der g e-
wöhnlichen Nahrung als erstrebenswertes Ideal vorschweben soll ,sondern, daß hier die Wissenschaft vor eine ganz andre Aufgabe ge¬
stellt ist.

Es gibt drei Klaffen von Nährstoffen : die Fette , die zuckerbilden -
dcn Stoffe und die Eiweißstoffc. In den Nahrungsmitteln findenwir die Fette und die zuckergebcnden Stoffe rein und von bester Be¬
schaffenheit; das Eiweiß dagegen ist in den natürlichen Nahrungs¬mitteln nicht rein vorhanden, sondern stets von andern Stoffen
begleitet, die für das Eiweiß die Rolle des , Ballastes oder der Ver¬
unreinigung spielen. Daher ist für ein reines Ciweißpräparat ein
natürliches Bedürfnis vorhanden. Die Aufgabe, die die Ernährungs¬lehre nun stellt , ist also die , ein reines Eiweiß darzustellcn , das
geeignet ist , auch von den zartesten Verdauunasorganen leicht ausge¬nommen zu werden. Eine zweite Aufgabe besteht aber darin , außer

den Körpcrzellcn auch den Nervenzellen die wichtigsten Nährstoffe zu¬zuführen . Der wichtigste Nervennährstofi ist nun das Glycerophos-
vbat , der wirksame Kern der Lecithine, Ncrvennähritofs mit reinstcinEiweiß zu einer innigen Verbindung zu vereinen , war die höchste Aus¬
gabe, die die Ernährungslehre stellte , unp diese Ausgabe ist nunmehr
gelöst : Seit zehn Jahren sind wir in dem glücklichen Besitz einestNährmittels , das die höchsten an ein solches zu stellenden Anforde¬
rungen in unübertrefflichem Maße erfüllt . Es ist das Sanatogen ,
welches soeben einen zehnjährigen Siegeslauf durch die Welt derKranken und Schwachen vollendet bat . Ohne Uebertreibung dürfenwir das Sanatogen als ein wertvolles und kostbares Nährmittel be¬
zeichnen : eS besteht nämlich aus reinstem Milcheiweiß und jenem wich¬
tigsten Nervennährstoff . Diese beiden Stoffe sind im Sanatogen
chemisch miteinander verbunden und vermögen so besonders leichteine kräftige Wirksamkeit auf den trcfgeschwächten Organismus zuentfalten .

Der beste Beweis ist der Erfolg . Wie jener historische Mißerfolgden Denkfehler der älteren Auffassung von den Nährmitteln dartut ,
so beweist der im Lauf eines Jahrzehnts errungene ungeheure Erfolgdes Sanatogens . daß die Hauptziele der künstlichen Ernährung gegen¬wärtig erreicht sind .

Wie bei dem heute üblichen regen Gedankenaustausch nicht an¬ders zu erwarten ist , sind die zustimmenden Veröffentlichungen aus
inaßgebenden Kreisen außerordentlich zahlreich. Mehr als 120 Ab¬
handlungen in medizinischen Zeitungen und 12 000 Zuschriften von
Aerzten beschäftigen sich mit den günstigen Resultaten der Sanatogen - '
Wirkung . Die wichtigsten Aeußcrungcn sind in Form einer vornehm
ausgestattctcn , neuen illustrierten Broschüre mit einer genauen Dar¬
legung, in welcher Weise . Sanatogen auf den geschwächten Körperwirkt , zusammcngcstcllt, die von den Sanatogcn -Wcrkcn, Berlin SW .
48, Interessenten gern kostenlos zugesandt wird . 146
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Wtttterschulhalbjahr beginnt am
Montag de« 12. September, morgens 7 Uhr.
Nach dem Ortsstatut sind die in der Stadt Karlsruhe und deren

hweifeu
nan sich
der Er -
sich hin
sin und
um ein
eht das
:&t lockt
, aber
t scheut,
■ nahen
>en, die
>as von
ach, ein
Forsten
jepfleg*
»ürzige,
geheuer
rn und
f »zur
illa da-
rs und
:e Ver-
-rt . 8 .
itember
s 2000.
Hauses ,

irs am

iffe zu*
rophas-
einstcm
te Stuf*
rnmehr

eine ?
nforöe*
o g e rt ,
lt der
dürfen

:tcl Be*
lt wich-
latoaen
- leicht
tu8 zu

Verfolg
dartut ,
Erfolg
gegen-

cht an -
:n aus
20 Ab-
:n von
rtogen - '
irnehm
r Dar -
Körper
n SW .

146

Dandagisten, .
Kildhauer (Hoiz- und Stern -).
Blechner
Buchbinder ,
Buchdrucker,
Büchsenmacher.
Chirurgische Instrumentenmacher ,
Ziseleure ,
Dreschsler,
Emailmaler und Cmailleure »
Färber,
Friseure (und Perückcnmacher),
Gärtner»
Gipser ,
Maser
Glasmaler , -Aetzer und -Schleifer,
Goldschmiede,
Graveure»
Gürtler,
Hafner,
Installateure ( GaS - , Wasser- und

Elektrizitäts -s»
Kaminfeger,
Kartonnager ,
Konditoren,
Küfer und Küblek
Kürschner
Lithographen»
Maler,
Marketeure,
Maschinenbauer,
Maschinenzeichner,
Maurer ,
Mechaniker (auch Elektro- und

Feinmechaniker),

Metalldreher . -Drucker, -Gießer ,
Mützenmacher,
Musikinstrumentenmacher «
Ofenbauer ,
Optiker (Instrumentenmacher ) ,
Photographen ,
Posamentiere ,
Putzmacherinnen »
Sattler ,
Schieferdecker ,
Schlosser (Bau -, Kunst - , Maschi¬

nen - ) ,
Schmiede (Grob-, Huf -, Kessel-,

Kupfer -) ,
Schneider und Kleidermacherin -

nen ,
Schreiner (auch Modellschreiner ),
Schriftsetzer ,
Schuhmacher,
Seifensieder ,
Siebmacher,
Steindrucker ,
Steinhauer ,
Tapeziere ,
Tüncher ,
Uhrmacher,
Vergolder ,
Wagner ,
Wagenlackierer »
Thlographen ,
Zeichner (Bau - , Möbel - u . Muster¬

zeichner ) ,

§
immerleute.
inkographen .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 ha¬
ben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Arbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der Vorstand der Gewerbeschule .
Rektor Kuhn .

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule .
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt. Kostenloser Stellennachweis .
6404a ■■ ' - Prospekte frei. — — 6.2

Näh- ti. Zuschneide-Schule.
Gründliches uprakttsches Erlernen im Zuschnetdenu .Kleidermachen

Langjährige praktische Erfahrung . B33791.3.2
Vorzügliche Schnitte . — I. Empfehlungen .

Geschwister Kopp , Hirschstrahe 96.

Xanz -Lehrinstitat
Jos . Braunagel , Nowacksanlage1,II

Einzel-Unterricht, Nachmittags- und Abendkorse.
Zu den beginnenden Kursen bitte um gefl. baldige

Anmeldungen :
Täglich von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr,
Sonntags nur von N bis 2 Uhr.

er
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Mannheim , Collinistr . 10. Telephon 2318 .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr. 93 . Part.
, Telephon 434 (Anruf Söller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie .
1 Zimmer mit Mobilien Mk. 7.50 , ,edes weitere

_ * Zimmer im gleichen Haus Mk . 8.—. Bei leeren
Zimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1.— pro Zimmer .

Vertilgung von Käfern . Mäusen . Ratten rc. , sowie Abonne¬
ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189a *

18jährige praktischeErfahrung . vorzüglichgeschultes Personal .
gröLte ««. leistungsfähigst Unternehmen der Art in Süddentschland .

Kontrahent von staatlichen und städttschen Behörden . Auf
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

Wegen Geschäfts “ Aufgabe
am I. Oktober gebe ich auf sämtliche vorrätigen diversen
Speise . , Herren, u. Schlafzimmer -, Salon , u. Küchen «
einrichfungen sowie Einzelmöbel

10 0
| o Rabatt .

Gekaufte Gegenstände können bis 1. November zurück -
gestellt werden , 11849.6.5

Albert Schlier , Miel- u.
Herrenstrasse 46 .

ist ein im Haushalt unentbehrlicher , Patentamt!,ch geschützter Artikel
(Massenfabrikation ) der 200 °/» Nutzen abwirft , lizenzweise zu vergeben .
Reflektanten mit einigen Baarmiiteln wollen ihre Adresse an Direktor
Schmidt , Hotel »Grüner Wald " in Wiesbaden senden . 8397a

Theater -Aufführungen
für alle Gelegenheiten. — Humoristische Herren - und
Damen vortr &ge für Gesang-, Militär- u. Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller, - Musikverlag ,
Kaiserstr . 221 . Karlsruhe , Telephon 1988 .

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

8 Ziehung schon 27 . Septemb.

45800 m
16.7 Hauptgew . 8212a

20000h
327 Gewinne

15000 *
2960 Gewinne

10800 *
IncpälU it Lose io mk.
liuou d I m . Porlou .UsteMxi)
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

3. Stürmer
Strassburg I. E., Langestr.107 .
In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebeistrasse11/15, Gebr . I
Gfthringer , Kai serstr.60

7

n
■
■
■ Leo pold

Köl sch

■ Stammhaus

■ 1

Karlsruhe Telephon

D
■

gegr. 1844 . 211 Kaiserstr . 211
Nr. 160 .

■

Elektrische
Lichtpausanstalt
S . Thoma Nachf , Karlsruhe ,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 11140*

Überraschend
flanke «, eleganteFtgUr

idtjedetorpulemDameduri, ^
'

Qorscf -jErsafz
■jünger Lohne feste Schien

ßrünhilde
IdealsterErsatz für hrsgtts :■
Ham-, Later- um) ImngagMd
rollstandigfrei vonjedenDruck

Allein-Verkaut bei

) (I. LllClS,iserslr . iB5. \
^ Versandttadi auswärtsprompt. J

Wegen Umzug
werden die Restbestände in

besseren

HemnklMiMeste
zu enorm billigen Preisen abgegeben

Sehr lohnend für Wieder¬
berkäufer. 12253 .12 .7

Kaiserstraße 93,
1 Treppe hoch .

Fahnen
Bonner Faknen -Fabrik
Vertr .; OttoFreundlieb,
vorm. E. Dahlemann,

Kaiserstr . 185 .
Fest - Kataloge gratis .

Gebrauchte

WcklMWr»
12—70 Hekt . , rund und oval, wie

Transporlfaß
gibt billigst ab 7747a .6 .2

Fah - Großhandlung Klein .
Kitzingen a. Mt.

8ämt!ictie

Angel-
Geräte
v,l billigst. ,S8ai
Sportbau *

Freundlieb
KARLSRUHE

KaiserstraOe !85 .

Brennholz ,
Sägeabfälle , Hartholz zu 65 Pfg .,
Weichholz (Anfeuerholz ) zu Mk. 1 .—
pro Zentner ab Werk abzugeben .
Auf Wunsch erfolgt Anlieferunq
vors Haus . 8207a *

Gust. Mechtersheimer ,
G. m. b. H .,

MaximUiansau a. Rhein .

8eu 66 Jahren sind

T rikot =W äsche

Strumplwaren
Garne
Spezialitäten der Firma,

:: Die Preise den Qualitäten entsprechend billigst " ::

Zum Beweis :
Macco -Herren -Hemd Ia . Nr . 100 , aiie Grössen . . Mk . 2 .20
Macco -Herren -Hemd Ia . £ & £ gS . . Mt . 3 .50
Baumwoll . Herren -Hose Ia . SÄtnÄ Mk .

2 .00
Reinwoll . Herren -Socken Nr. 10, gestrickt . . . Mk. 1 .00
Hauswolle , 16 |4 fach , Ia. Pfund 2 .75

Auswahlsendungen bereitwilligst .

Jolousie- und Rolladen -Reparaturen
besorgt prompt und billigst 12393 .16 .2

Karlsruher Jalousie - u.Ro !laden =Fabrik , G.nLl).H.
Dnrlacberallee 59 Telephon 2329 .

NWbMX
Wir offerieren in bewährter Qualität :

r». gewaschene und nachgefiedte

englische Hausbrand - Nlch II
zu Mk . 1 .10 pro Ztr . frei vors Haus netto gegen Barzahlung.

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Ruhrkohlen , Koks » Briketts
zu den billigsten Tagespreisen. 7745»

Friedrichsplatz 11 . Telephon 665 .

Asbach
„Uralt“

8381a

m ~ Süßen

Apfelmost
in täglich frischer Abkelterung

empfiehlt

Karl FraatzMiia, Ämlich
5.2 Inh . H. Jürgen

Äpselweinketterei
- Wiederverkänfer gesucht . ■

M solmge $8rcnt!
Feinste

Wm-SuliMe«
per 10» Pfd . 36 rn .

(Seltenheit .)

Aeinfie

WeinMinthell
per 1VV Pfd . TA Mk.

Feinste

Msl-Koriitlhen
per 10« Pfd . T3 Mk.

Plochingers
WlWfl-Sioff

zu 199 Ltr . 3 . 30 M .

Bersand gegen Nachnahme
oder durch unsereGeschäfte
3. 3 zu beziehen . 12453

«. Filiale «.

KMel « ,
gute Ware, Abnahme 200 Zentner ,
liefert billigst von jetzt an den
ganzen Herbst. 8335a .4.2

Rudolf Schweizer ,
Bruchsal (Baden ),

Karloffelervortgeschäft, gegr . 1870.

» .-« » ei , IÄGm
ent . Hebamme

Ara « Swart , Cointuurbaan 121
Amsterdam . 6466a .



Seite 6 Dnvifche Krebse -
Zur Silberhochzeit des badischen Gro ^-

herzogspaares.
■ A .B . Karlsruhe, 7 . Sept . Näher und näher rücken die Tage, anr^ nen die Karlsruher Sportsleute durch großzügige Sportsfeste die
silberne Hochzeit unseres Eroßherzogspaares zu feiern gedenken . So
haben sich auch die Schwimmer hiesiger Stadt einmütig zusammen¬getan . Die beiden hiesigen Schwimmvereine „Neptun " und „Posei¬don" veranstalten unter gemeinsamer Flagge am Sonntag , den 18.September , nachmittags 6 Uhr , im Städtischen Vierordtbad ein großesSchwimmfeft. In mehreren Sitzungen legten die beiderseitigen Ver¬treter ein Programm fest, das neben vorzüglichem Sport , hervorragen¬den Wasserballspielen, insbesondere auch Kunstschwimmen und die sobeliebten volkstümlichen Vorführungen bringt . Die Poseidonmann¬schaft, die kürzlich auf dem Verbandsfest in Dresden so hervorragenoabschnitt, liegt allabendlich einem eifrigen Training ob ; auch Nep¬tuns Schwimmer sind energisch an der Arbeit , um an diesem Ehren¬tage der Karlsruher Schwimmer in voller Form zu sein . Besonderen
künstlerischen Genug bieten der Damenreigen , geschwommen von 12Damen des „Neptun " und der Herren -Knnstreigen des Poseidon ;außerordentlich interessant werden sich auch das Tauchen sowie das
Springen von den 1 m= und 3 m-Brettern und der hohen Galerie ge¬stalten . Schließlich sorgen einige humoristische Einlagen für die Er¬
heiterung des Publikums , dem in den schönen Räumen des festlichdekorierten Vierordtbades bei sehr billigen Eintrittspreisen inter¬
essante Kämpfe bevorstehen. Wie verlautet , wird der Erotzherzog per¬sönlich beim Feste anwesend sein, lleber den Meldeschluß zu Len sport¬lichen Konkurrenzen werden wir noch berichten.

Dbendblatt . Mittwoch von 7. Sepk . ISIS . Nr .

Ein Margeriten - Tag in Karlsruhe .
-- - Karlsruhe , 8. SeM . Der Bad . Frauenverein hat vor nunmehr82 Jahren die Luisenkrippe und vor 13 Jahren die Hildakrippe inBetrieb übernommen . Beide Anstalten sind in den langen Jahrenihres Bestehens ein rechter Segen für die minderbemittelten Ein¬

wohner der Stadt geworden. In den Krippen finden täglich durch¬schnittlich 120 kleine Kinder im Alter von 14 Tagen bis zu 3 Jahrenohne Unterschied der Konfession tagsüber gute körperliche und geistige
Pflege . Dadurch ist den Müttern Gelegenheit geboten, der Arbeit
nachzugehen und zum Unterhält ihrer Familie beizutragen . Die
Kosten der täglichen Verpflegung belaufen sich für ein Kind auf rund
1 Mark inkl. des Verwaltungsaufwands . Aber nur der kleinste Teil
dieses Aufwandes , nämlich durchschnittlich 20 Pfg ., wird den Anstalten

. ersetzt . Das Fehlende muß aus der Unterstützung der Stadt und aus
Geschenken edler Menschenfreunde gedeckt werden . Leider ist dieseArt der Kostendeckung trotz alleO Einfachheit des Betriebes seit einer
Reihe von Jahren nicht mehr möglich ; die Ausgaben überschreiten die
Einnahmen ganz erheblich. Im letzten Jahr betrug die Mehrausgabe
nahezu 8800 Mark , so daß das geringe Vermögen der Anstalten inBälde völlig aufgezehrt sein wird . Angesichts dieser mißlichen wirt¬
schaftlichen Lage der Krippen wurde deshalb mit Genehmigung des
Großherzogs und der Eroßherzogin beschlossen, am 28. September d. I .,also am Tage der Silberhochzeit unseres Eroßherzogspaares , an
welchem die Rundfahrt durch die Stadt erfolgen soll , einen Mar¬
geriten -Tag zum Besten der beiden Krippen zu veranstalten .Von zahlreichen hilfsbereiten Vertreterinnen der Damenwelt
werden an diesem Tage in den Straßen der Stadt Margeriten -Blumen
einzeln oder in Sträußchen zum Verkauf angeboten . Der Preis be¬
trägt 10 Pfennig für das Stück , ohne daß selbstverständlich damit der
Wohltätigkeit irgendwelche Schranken gesetzt werden sollen . Der
Grundgedanke der Veranstaltung 'ist der , der ganzen Einwohnerschaft ,groß und klein, alt und jung und namentlich auch solchen, die sonstwenig oder nicht in die Lage kommen, sich an Wohltätigkeitsunter¬nehmungen zu beteiligen , Gelegenheit zu geben, in einfacher, schönerund zugleich fröhlicher Form und mit bescheidenen Opfern ein humanesund edles Werk zu fördern und gleichzeitig zur Erhöhung des Glanzesder silbernen Hochzeitsfeier ein Scherflein beizutragen . Möge dieser

Grundgedanke bei allen Bewohnern unsere: Stadt freudigen Anklangfinden . Mögen die Hoffnungen , die sich an den ersten KarlsruherMargeriten -Tag knüpf« , , voll und ganz in Erfüllung gegen und mögedieser Margeriten -Tag ein rühmlicher Triumph einheitlicher Bereit¬
schaft der gesamten Bevölkerung werden , wo es gilt , einer idealen und
großen Sache förderlich zu sein .

Wettbewerb zur Ausschmückung der Schaufenster .— Karlsruhe , 6 . Sept . Der Gedanke , aus Anlaß der Silberhochzeitdes Eroßherzogspaares in den Tagen vom 18 . bis einschließlich 21.September ds . Js . einen Wettbewerb inbezug auf geschmackvolle Deko¬rationen der Schaufenster in hiesiger Stadt zu veranstalten , ist bei der
hiesigen Geschäftswelt erfreulicher Weise auf fruchtbaren Boden ge¬fallen . In großer Zahl sind bereits die Anmeldebogen bei der Aus -
kunftsstelle des Verkehrsvereins und bei den Verbrauchssteuererhebe-
stellen erhoben worden und von den in der Auskunftsstelle aufgelegtenMusterbuch für schöne Ladendekorationen etc., wie sie namentlich inder wegen ihrer Schaufenster-Ausstattung berühmten Handels -Metro¬
pole Berlin zu finden sind , wird tagtäglich von vielen Kaufleuten Ein¬
sicht genommen.

Das immer rascher werdende Tempo der Produktion , das unab¬
lässige auf den Marktwerfen neuer Artikel , drängt die meisten Ge¬
schäfte unwiderstehlich zur Massenanhäufung in ihren Schaufenstern.Dies ist in allererster Linie zu bekämpfen. So kann z. B . in
einem Obst- und Gemüseladen oder in einer Kolonialwarenhandlungdas Aufhäufen von Aepfeln oder Orangen einen sehr reizenden An¬
blick in des Wortes doppelter Bedeutung gewähren , während von 20
Uhrenhandlungen 19 geradezu unerträglich werden durch das wirre
Durcheinander von großen und kleinen Standuhren , Schwarzwälder¬
uhren , Weckeruhren und Taschenuhren. Auch bei Gold - und Silbcr -
waren , Schmuckwaren usw . wird die Massenwirkung fast durchweg zumSchaden für den Totaleindruck ; jedes einzelne Stück soll zur Wirkung
kommen . Am schlimmsten wirkt die Massenanhäufung naturgemäß bei
den Galanterie - und Luxusartikelgeschäften . Hier ist es schon die
Menge verschiedenster Artikel , welche zur Schau gestellt werden sollen ,die eine lleberfüllung der Schaufenster hervorruft , aber auch hierbleibt es oft nicht beim Auslegen von drei oder vier Exemplaren eines
Artikels ; die Täschchen, Briefbeschwerer. Photographierahmen und an¬
deres werden gleich in Massen ins Schaufenster gestellt.

Gesetzt, nun , das richtige Maß zur Füllung des Schaufensters ist
gefunden, so erwartet eine andere Aufgabe ihre Lösung. Das Schau¬
fenster soll und muß einen Mittelpunkt haben . Es gibt wohl kaum
eine Branche, welche nicht größere und kleinere Gegenstände zur Aus¬
stellung bringt . Da ergibt es sich von selbst , daß um ein oder auch
mehrere große Stücke sich die kleineren gruppieren . Das gibt dem
Ganzen einen geschlossenen Charakter . Von dem Hauptstück schweiftdas Auge gerne zu den andern Gegenständen der Auslage , um dann
wieder zum Mittelpunkt zurückzukehren , und das Gedächtnis nimmt
die Erscheinung eines auf solche Weise dekorierten Fensters willig auf .

Man hat anderwärts , insbesondere bei Buchhandlungen , welche
zugleich Kunsthandlungen sind , den Fehler beobachtet, daß Werke der
Plastik viel zu tief stehen . Es ist bequem für das Auge, auf eine in
drei oder vier Reihen hintereinander arrangierte Auslage von
Büchern, Stahlstichen usw . herabzublicken; wenn sich aber dazwischen
kleine plastische Figürchen befinden , müßte der Beschauer knien, um sie
zu genießen.

Nächst den Erößenverhältnissen ist die Farbe einer der Haupt¬
faktoren, welche bestimmend wirken auf die Menge und die Art der
Aufstellung. Hier kommen besonders in Betracht Stoffgeschäfte,
Damenhutmagazinck, Blumenläden und ähnliches . Wenn wir bei
letzteren anknüpfen, so wissen wir , daß vor wenigen Jahren noch eine
Zusammenstellung von Veilchen, Maiglöckchen , Vergißmeinnicht und
Rosen, oder ein Feldbukett aus Mohn , Kornblumen , Aehren und
Winden durchaus nichts ungewöhnliches war . Heute hüten wir uns
vor dem Vielerlei , wir ziehen es vor , den Mohn für sich , die Veilchen
für sich, zusammen mit einem passenden Grün zu genießen, oder wir

stellen doch wenigstens verwandte Töne zusammen, z. B . Alpenveil,Heidekraut und violette Orchis . Die Verfeinerung ant. i
Farbensinnes , welche sich in dieser Eeschmackswandlung ausdrückt !uns nun Winke für unsere Dekoration , Schaufensterausstattunge »verschiedenen Nuancen einer Farbe , oder aus der Zufammensteizweier Farben , etwa Grau mit Blau , oder Violett mit Cck
finden sich in der Tat schon vereinzelt in unseren Straßen .Das Resumö vorstehender Ausführungen kann dahin zufainiz,gefaßt werden , daß eine Schaufensterdekoration , je mehr sie sich ^künstlerischen Vollendung nähert , desto vorteilhafter für den Lainhaber ist . Es wäre sehr wünschenswert, wenn die Erkenntnis i_Wahrheit bei dem bevorstehenden Wettbewerb genügende Verwer
fände , lleber die Zusammensetzung der Preisgerichte und
Arbeitsplan wird näheres noch mitgeteitt werden.

Briefkasten.
E . A., Breiten . Bestimmungen fraglicher Art (Zwischennotei ,den Gesamtleistungen ) bestehen nicht. Die Prüfungsordnung für ©jährig -Freiwillige schreibt jedoch vor, daß bei der Entscheidung

Prüfungskommission vor allem der Grundsatz maßgebend ist, daß
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst nur jungen Leut,von Bildung zUsteht. Bei gänzlicher Unwissenheit in einem der Pr
ungsgegenstände ist der Berechtigungsschein unbedingt zu versag,er darf aber , selbst wenn die Prüfung in einzelnen Gegenständen
genügend ausgefallen ist, erteilt werden , sofern der betreffende P
ling in anderen Gegenständen mehr als genügend bestanden hat u,sofern die Kommission nach dem Gesamtergebnis der Prüfung
Ueberzeugung ist, daß der Prüfling nach seinen Kenntnissen und sein, ,Intelligenz den erforderlichen Grad allgemeiner Bildung besitzt.
nach dürften Zwischennoten für einzelne Fächer nicht ausgeschloss, »sem.

G. D. 28. Ist die Entbindung von dem Nachweise der wisse ,
schaftlichen Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst aufgr»,des 8 89 Ziff . 6 W .-O . erfolgt , so hat sich der Betreffende nur naeiner Prüfung in den Elementarkenntnissen zu unterwerfen ; hieib, ,
hat er diejenigen Kenntnisse nachzuwcisen, die ein guter Schüler b, «der Absolvierung der 8 . Klasse der Volksschule besitzen mutz. N
Kostentragung für die Dauer der einjährigen Dienstzeit muß sich« -
gestellt sein ; eine besondere Nachsicht oder Beihilfe an Minderbemhtelte kann nicht eintreten .

PH. E . Eine landwirtschaftliche Lehrerstelle ist im badisch «
Staatsdienst zur Zeit nicht frei und es ist nicht abzusehen, wann im,der eine zu besetzen sein wird . Bewerber aus Baden dürften bei Dt
Anstellung den Vorrang erhalten . Die Bedingungen sind : Maturi
tätszeugnis , 6 Semester Studium mit Diplom , 6 Jahre praktisch
Tätigkeit . Ein unbezaltes Probejahr wird nicht verlangt .

Frau C. K. Ein Malerinnenheim existiert in Karlsruhe nicht.
E . D. Wenden Sie sich an das Präsidium des Bad . Militär -V«

eins -Verbandes , Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße .

>enneberg-Ieide
in schwär », weist und farbig ,8676» für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. HkNNeberg

von Mark 1.10 1
per Meter

porto - u. zollst, -

Jini *
Sie suchen neue Kochrezepte ?

Lassen Sie sich kostenfrei durch die Corn Products Co. , Hamburg I
das Rezeptbüchlein für

zusenden. Es wird Ihnen manchen guten Fingerzeig zur Verwendiu*dieses nahrhaften Maismehles geben .

j Augsburg
BäMrizitätswerkf."° sshändlern Jn 5/ 3*

teuren erhälHiu»
8420a

~
. vorgerückter Jahreszeit

von jetzt bis auf weiteres habe ich die Preisebedeutend reduziert u . gewähre außerdem auf
Kinderwagen . Promenadewagen . Sport¬
wagen. Fahrstühlchen. Leiternwagen rc.
10°|o ö. (t. öoppeüe S!obaltmorften.

NB. Auf jedem Wagen sind die Preise in
großen Zahlen vermerkt, zufolge dessen sichersteOrientierung . Betrachten Sie meine 6 Schau¬fenster. Franko -Versand . 11218
Benützen Siedle auhergewöhnlicheGelegenheit .Keine zurückgesetzte » nur kurante Ware . Stadtbahn-Vergütung.^

224i.
cn A » Jörg , Karlsruhe,

Patent - Harmonium
D. R. Patent No. 223868 .

Neue wichtige Erfindung , ermöglicht beste Einteilungdes Stimm-Materials , sowie weitgehendsten Ersatz für die Pedal - Orgelbei vollkommenem Expressionsspiel. Subbass bis zum eingestrichenend,wobei die nächste Stimme z . B. der Tenor vom 16 ’ Ton befreit werdenkann. Diese Einrichtung kann an jedem System angebracht werdenund verursacht infolge ihrer Einfachheit keine wesentliche Verteuerungder Instrumente. — Probeinstrumente spielbar bei :
Fr. Weller, Königsbach (Baden). Tel . -Anschl . Wilferdingen No . 12-

Daselbst werden auch Bestellungen auf Patent - Harmoniums
entgegengenommen. 7860a .5 .5

Dreckarbeiten jeder Art LKÄLLWLLWL

Holzbearbeitongslabrik,
Holzlager

G. m . b. H.
Marlenstrasse 60 Tel . 486

übernimmt 10913

«Ile In das Holsfach ein¬
schlagenden Bestellungen.

DiekostenloseJmmobilienvermittlg .
K. Butz , Bulach,

Hauptstraße 193 ,
sucht Käufer für hiesige oder aus¬
wärtige WohnuGeschäftshäuser .Villen oder Bauplätze rc . (reellund diskret ). Große Auswahl bei
germger Anzahlung . 12531 .3 .2

alleiir
slehlaufder’

HÖHE *
der Zeih

verfangenSipdefsbatb sfe/s\
KAVALIER ,

\dasbeste allerLederputemiM\

Weinfässer,
weingrün , rund und oval, empsiehltbilligit , eig . Fabrikat . 3334425.3.2

P . Best , Küferei ,Bannwald - Allee Nr . 38 .

Gelegenheitskauf .
Orchestrier«, gut erhalten , wegenWegzug, preiswert zu verkaufen.Zu erfragen in der Expeditionder «Bad . Presse". B34412

K
Nickelservice und andere anerkannt

wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flammen lelkeLss
Flammen Seifenpiilver
als die besten für Wäsche u . Haus

. millionenfach erprobt . A

5672a

Wirtfchafls -
Uerkarrf .

In einem industriereichen , grös¬
seren Ort , Nähe Bruchsal, ist eine
gutgehende, größere Wirtschaft mit
Saal u . Fremdenzimmern , wegen
vorgerücktem Alter des Besitzers
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8030a andie Exped. der ..Bad . Vresse " erb

—

elegantes , neuzeitliches Häuschenmit Zentralhetzung , elektr . Licht,Garten , in schönst . , sudwestl . Staüt -
lage, ist um den billigen Preis von

40 000 Mk.
zu verkaufen . 2.2Nie wiederkehrend« Gelegenheit !

Offerten unter Nr . B34770 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

10.9 Gespielte 11237

Pianinos ,
sehr aut erhalten , sind fürM .375.—, M .385 .— , » 1.400.—,M. 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Schreibtisch,180 cm lang u . 100 cm tief , gebr.,sehr gut erhalten , ist billig zuverkaufen . 10152 *
Kaiser -Passage 18.

schwarzbraun, neun* Jahre alt , für Land¬
wirtschaft gut geeignet , billigzu verkanfen. 12629 .2 .2

KarlSrnhe-Grünwinkel .
Lilrmersbemlertzr .,60 .

■ Wegen überfülltem Lager verkaufe mit

grosser Preis -Ermässigung

Speise - , llerren -
Eim

_ _ und _5 -10 Prozent Rabatt
jiur erstklassige Fabrikate , ausgesucht

hübsches Schlafzimmer mit
2- und 3 tätigen Spiegelschränken in
verschied. Preislagen.

in :
und Wohn¬

zimmern , sowie Salons in äus-
serst preiswerten Zusammenstellungen.
Fremdenzimmern . Küchen .

Grösstes Lager in :
feinen Salon - , Bücher - u . Notenschränk¬
chen , Buffetschränkchen,Vitrinen , Rauch-.
Spiel - und Luxustischchen , Truhen ,Stollenschränke usv*. aussergewöhnlich

. billig .
Viele zurückgesetzte Buffets, kredenzen ,Schreibtische , Umbauten , Ledersofa ,
Polstergarnituren , einzelne Sofas usw .

unter den Selbstkosten.
IO Prozent Rabatt
auf bessere eiserne und Messingbett¬
stellen und selbst verfertigte Polster¬
möbel, Diwans, Ottomans u . aufgerichtete

Betten . 11926 .9.7
Bei Aussteuern weitestes
::: Entgegenkommen . :::

R. Dewerth , Kaiserstraüe 97.
Laden - Einrichtung ,

gut erhalten , billig zu verkaufen .Zu erfragen Lutsenftr . 08 , III.
Gebrauchter Herd ist billig zuverkaufen . 3334933

Krieastrane 152 . LinterL . 3. Stock.

II. V. Windeckerei
Möbeispedition Douglasstr .30
Refer . v . hoh .u . höchsten Herrschaften
© £« .1884. Bitte Vorname beachten



Nr . 4 ] 4 Abendblatt. Mittwoch den 7. Sept. 1318 . tzradrsche Kreffe . Drite /
n»

Um eine veitverdreltete lalzch « Entlassung richtig zu stellen , bemerke Ith , daß Mt nickt ausschließlich reiche und dadurch « ■ ¥4 ° 4 Bl . 4
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar I I 21S £ a Sl 01

*
^ 1

SpEiSEzimmer, HerrBnziirnnEP , Schlafzimmep u. RücIib pon zusammen 1900 Mh. an.
'

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit . Knrlsrnhe , Waldstrafje 30/32 .

Ernennungen , Zersetzungen , Zurnyesetzunge « etc.
der etatmäßigen Beamte « der GeHaU » fl«gea « bi>iK , svwir
t^rneunnuge « , Bersetzungru rc» vo« « ichtetatmäUtDe « Beamte » .

AuS dem Bereiche des Großh . MmtsterrumZ der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt : /
Aufseher Valentin Fritsch beim Männerzuchthaus Bruchsal.

Die rbeamtenelgenjchajt oeziieben:
den Hilfsaufsehern : Leonhard Schroff beim Männerzuchthaus

Bruchsal, Lorenz Dubronner beim Amtsgefängnis in Mannheim und
Heinrich Maier beim Landesgefängnis Freiburg unter Ernennung zu
nichtetatmäßigen Aufsehern ; dem Diener Franz Braun am neuen
Kollegienhaus der Universität Heidelberg, dem Heizer Joseph Berl
an der psychiatrischen Krinik in Freiburg .

Entlafsen :
Aufseherin Luise Betz an der Weiberstrafanstalt Bruchsal auf An¬

suchen.
Freiwillig ausgeschieden:

Aktuar Christian Beisel, zuletzt beim Notariat Bruchsal, -

Ans dem Bereiche des Gvosth Ministeriums des Inner » .
Verliehen :

dem Schutzmann Hermann Riegger in Konstanz der Charakter
als Polizeisergeant , unter gleichzeitiger Versetzung zum Bezirksamt
Mannheim .

Versetzt:
die Schutzleute: Johann Hosmann I in Mannheim zum Bezirks¬

amt Rastatt und Karl Johner in Rastatt zum Bezirksamt Mannheim ;
die Amtsdiener ; Baptist Heil in Eppingen zum Bezirksamt Rastatt ,
Jakob Kübler in Schopfheim zum Bezirksamt Eppingen .

— Großh . Landesgswerbeamt . —
Etatmäßig angestellt :

Adolf Ketterer , technischer Assistent an der Erotzh. Uhrmacher¬
schule in Furtwangen .

— Erotzh. Verwaltungshos. —
Die Beumteneigenschaft verliehen :

der Marie Dilger , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen und der Josephine Hirfchle, Wirtjchaftsgehilfin bei der
Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

— Oberdirektion des Wasser , und Straßenbaues . —
Befördert :

, zum etatmäßigen Straßennteister : der nichtetatmäßigc Straßen -
meifter Heinrich Keller in Hardheim .

Die Beamtenetgenschast verliehe«
den Landstraßenwärtern : Joseph Wurfthorn in Kappel und Rein¬

hard Kienle in Hartheim .
Zuruhegesetzt:

1 der Straßenmeister Eduard Raudafcher in Ettlingen auf An¬
suchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste

Entlassen -
die Geometerkpndidaten : Robert Holl in Heidelberg (auf An¬

suchen) . Hermann Schneider in Boxberg (auf Ansuchen ) .
Sejtotben :

der Bureauassistent Leopold Heß in Freiburg am 25 . August 1910.
Aus dem Bereiche des Größt ». Ministeriums der Finanzen .

Uebrrtragen :
dem Steuereinnehmer Johann Bader in Kehl -Dorf die Steuer¬

einnehmerei Kehl.
Ernannt : *

Steuereinnehmereiassistent Karl Ganter in Pforzheim zum Steuer¬
einnehmer in Oppenau , Grenzaufseher Isidor Heuchemer in Stühlin -
gen zum Steueraufseher rn Oberkirch, Steueraufseher Joseph Maier
in Mosbach zmiu Steueroberaufseher .

Versetzt :
Steuereinnehmer Wilhelm Jooß in Ettenheim nach Durlach,

Steuereinnehmereiassistent Hermann Breinlinger in Mannheim nach
Kehl ; die Erenzaufseher : Joseph Mutzel in Fützen nach Tengen , unter
Zurücknahme seiner Versetzung nach Wiechs, Wilhelm Schreiber in
Tengen nach Fützen.

Etatmäßig angestellt :
Kanzleigehilfe Alois Keller in Rastatt als Kanzleiafststent.

Zurückgenommen:
wurde die Versetzung des Grenzauffehers Hermann Dörflinger in

Wiechs nach Fützen.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft. Wie aus dem In¬

seratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden die am 1 .
Oktober 1910 fälligen Kupons der Pfandbriefe bereits vom 18. Sep¬
tember d . Js . ab eingelöst.

Ae Ankunft Ses

zu sehen nur von Mittwoch bis
rnkl . Donnerstag und Freitag

tm 12744

Residenz- Theater,
Waldstratze 30.

Detektiv -^ !??
Karlsruhe . Schlafplatz 8 . pari.
5ni ). 1-: . Geugelin u . M . Haler ,Ärim .-Konuuii . a . D . erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangelegen¬
heiten ied . Art . Nur prrs . Erl . , prima
Refr . , kulante Ber - .r .nunq . B30287

eltoas ji häufen siichl,
tlm§ i» »erdMse» Hai,
eine Siele sachi,
eiae Siele jaitkgebeihat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten rn der

Badischen Presse

^ »eer-Se/,

Schachenmayr
’s

öd - }feim )wolIene
Qrauschild ) beste lOUUI ,
» schiid iSeiJSrnck -
CardmalschildI I
Grünschild \ kräfKgem 3 |T|P
Veissschild /Consimr

^ sstbKßiljiZ ^
iödig

für Strickmaschinen
vorteilhaft .

Spezialität Brillantweiss
zumStricken & Häkeln .

fWo nichterhäniich,wende man sichl
I wegenAdr.-Angabe an diefäbrikl
ISchachenmayr.MannxC“1
^ ^

SAlACIi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

für uns so schweren Verluste unseres lieben Kindes , sowie
für die vielen Blumenspenden sagen wir unseren herzl . Dank.
BS483S Familie Oskar Seitz .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
schwer. Verluste unser . Sohnes
lowie für die zahlreich. Kranz¬
spenden sprechen wir auf
diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank aus .

Ganz besonders aber danken
wir den werten Schwestern
des Diakonifsenhauses für ihre
treue , liebevolle Pflege die
sie unserem Sohne zukommen
ließen . « 34873

Samuel Glöckner
und Frau .

Karlsruhe , den 6. Sepi . 1910.

Französisch . Englisch ,
. Italienisch .

Wendunterricht .
Honorar bei wöchentlich zwei

Abende per Monat 4 Mk . 6.1
Anmeldungen unter Nr . 12748

an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Einige ältere 11236 .10.9

Flügel w fäs
SB5« - , SUOO .- , 9S.200.—
» 1. 250 .— zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Kinderliegwagen » noch gut erh .,
z . kauf. ges. Oft u . Nr . B34760 an
die Exp^ der , »Bad . Presse" erb

Konkursverfahren.
Nr . 11 436. A . II . Das Konkursverfahren über das Vermögen der

Finna Moses David , Schuhwarenhandlung , Inhaberin Moses
David Ehefrau , Emilie , gcb. Reutlinger , in Karlsruhe , wurde
durch Beschluß Grotzh . Amtsgericht hier vom 22. August 1910 gemäß
8 190 K .-O. aufgehoben, da der im Termine vom 30 . April 1910 an
genommene Zwangsvergleich rechtkräftig bestätigt ist.

Karlsruhe , den 25. August 1910 .
Kühn , Aktuar ,

Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts X . TI 5234

Unser Hausbursch
Friederich - • - » - .

&

ist heut beinah
ausser sich ,

denn der Stiefel
blitzt famos

^ —
So putzt

Schuhcreme
Pilo

blos .
8291a

Mein seit 38 Jahren mit bestem Erfolg betriebenes

Kolonial-, Kurz- und
Mamifattiirwarcngeschäft

beabsichtige , mit oder ohne Lager , wegen Ableben meines
Mannes , zu verkaufen . Einem tüchtigen Manne ist
eine gesicherte Existenz geboten, da das Geschäft noch
sehr erweiterungsfähig . Selbstreflektanten belieben sich
direkt an mich zu wenden. 8449ct.3 .1

Franz Meyer Wwe ,
Kehl a. Rh .

Eier !
Feinste 8 -s-

„ SieSeier p. stüdU
„ todjeier v . stück 6 «,

„ Kocheirr p . Stück 5 ^>
mittelgroße B34978

Günstigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer , die 100 und
Kistenweise einkaufen. Ber-

sand nach auswärts .

II. Freund ,
Kronenstr . 35, n . Gebr. Hensel.

Unter strengster Diskretion
wird gegen einmalige Abfin -

| dungsiumme ein
Kind angenommen .

! Treue gewissenh . Verpflegung I
wird zugesich. Ost. u . Nr . 8376a
an die Exp . der „ Bad. Pr .

" 2.2

Zu , kaufen gesucht :
nußb . pol . 2tür . Schrank mit

4 Ouerfach, 32 ein lichte Tiefe , mit
Glasfüllung , 1 großen Nachttischmit weißem Marmor .

Schriftl . Offerte mit Beschreib¬
ung und Preis unter Nr . « 34636
an die Hxpcd. der „Bad. Presse" .

Zeiillis!
mit prima Generalvertretungen u .
großer Kundschaft sucht sof . stillen
oder tätigen Teilhaber mit 760 bis
800 Mark Einlage zwecks Lager¬
erweiterung . Auch für Nichtkaus-
leute sichere u . leichte Existenz .

Gefl. Offerten unter Nr . B34973
an die Expcd. der „ Bad . Presse ".

Wegzugshalber wird ein tätiger
Teilhaber gesucht

mit Einlage von 3000 Mark .
Offerten unter Nr . « 34976 an

die Exped. der „Bad . Presse " erb'

In mittlerer Stadt Badens ist
eine gut eingeführte

MilchkuiMslalt mit
Landwirtschaft

unter sehr günstigen Bedin

„Bad . Presse
Expedition der

Mostfäffer
in allen Grüßen verkaufen
griük . Kär & Selmr, Karlsruhe , I
Dampfbranntweinbrennerei .
12204 Tel . 90. 6.61

Karltnka, Kai«aratr . I»6,1
Ii .mhu4im4Mw

Beteiligung
sucht tüchtigerKaufmann mit
Mk . 40000.— an solidem ,
Unternehmen , kaufm. Ge- . l
schüft oder Fabrik.

Angebote unter Chiffre
st 7885 an Haasenstein &
Vogler , A -G .. Manu -
beim ._ 8450a

Reelles
Heirats -Gesuch .
Kaufmann , 36 I ., prob,

« Mitinhaber eine» gut einges.
l» B 'wollwaren-Geschäft . enrro»
>< st en d6ta.il ( Süddeutschland)
J wünschtm . ein . häusl .gesinnt.- u . möglichst auch geschästs -
L gewandten Dame m . Vermag,in Korrespondenz zu treten .

> Diskretion gegenseit. Ehren-
> sache. Briete höfl . erb . unter
> E . 7983 artHaasenstein &Vogler,■ A.-G ., Frankfurt a . M. «osa .3.2

Eine der ältesten u . leiftungs -
sähigsten deutschen Lebens-
versichrrunas - Aktien - Gesell¬
schaften Hai ihre 8416a .2.1

Hauptagentur für
Karlsruhe

und Umgebung, unter günft.
Bedingungen zu vergeben.
Herren , sie über gute Be¬
ziehungen verfügen und neben
der Verwaltung des beträcht¬
lichen Jnkaffos auch für ent¬
sprechenden Neuzugang be¬
müht sein wollen , belieben
Offerten einzureichen unter
M . Ü04 an Haasenstein St Vog¬
ler . A -G .. Mannheim .

Beleiligiuigsgelegeriheii
a» einem lutalinjofoi«
MW der Scjülbrnndje.

Zu einem seit 14 Jahren bereits
bestehenden Fabrikgeschäft der Tex¬
tilbranche, welches seither von Jahr
zu Jahr eine auffteigende Ten¬
denz Nachweisen kann und demzu¬
folge der bisherige Betrieb eine
bedeutende Erweiterung erforder¬
lich macht , wird ein , kaufmänni¬
scher Teilhaber niit einer Einlage
von ca . 25 000 Mar ! gesucht . Der
bisherige Besitzer , der bis , jetzt die
ausgedehnte Kundschaft im In «
und Auslände regelmäßig besuchte ,
würde je nach Vereinbarung , die
Reisetätigkeit weiter besorgen,
eventl. auch die kaufm . und die
techn. Leitung übernehmen . Zur
baulichen Erweiterung der brs
jetzt bestehenden Baulichkeiten , nr
an diese anstoßend eigenes Ge¬
lände, auch für eine größere Aus¬
dehnung. mehr wie ausreichend ,
vorhanden. Das Geschäft besteht
an verkehrsreicher Bahnlinie mit
Station tür alle Züge , mit zahl¬
reichen und billigen ArbeitSkrat -
ten. Kostenfreie Auskunft erteilt
das Südd . Gesch.- it. Hyp. -Bc-m.-
Institut , Stuttgart , Moltkestr. 20

%\it deutsche Lebens- und
UnfallverficherungSgesellschaft
beabsichtigt eine neue Ge-'chäftsstelle zu errichten und
ucht zu dieiem Zweck einen
elbständig arbeitenden

Gmerilliinlttlll.
Die Vertretung kann evtl,

neben einem anderen Berufs¬
geschäft geführt werden und
stnden evtl, auch Nichtfachleute
Berücksichtigung . Die Stellung
ist mit sehr günstigen Ein¬
nahmen verbunden und bietet
energisch . .Herren Gelegenheit
sich eine vorzügliche Position
zu schaffen. 8445a .2.1

Gefl. Offert , unt . Zf. 48 an
Haasenstein St Vogler , A .-

Mannheim erbeten.

- toralipliK-i
für Mittelbaden von einer
erstklassigen Lebens- u . Un-
fallversicherungs - Gesellschaft
an
IW. W
zu vergeben.

Die Gesellschaftgewährthohe
feste Bezüge, Reisespesen und
Provision vom Gesamtgeschäft
ferner auch

PkpsioiisbmihligW.
Strengste Diskret , zugesichert .

Gefl Offerten mit näheren
Angaben, möglichst auch mit
Photographie an 8449a
Haasenstein & Vogler . A .-G .Berlin tV . 8 unt . 1 . 682 erbet.

Wer übernimmt Umzug
(3 L - Wohnung) von Karlsruhe
nachTauberbischofSheimauf l .Ott .

Off. mit Preisang . unter B34983
an die Exp , der „ Bad. Presse"

. 2 .1

Hlllis -Lekkiliis.
In einem größeren Ort in der

Nahe einer Großstadt ist ein Haus
mit schönen Räumtichkeiten,großem
Garten , Magazin , Stallung wegenanderem Unternehmen zu ver¬
kaufen. Darin wird seit Jahrenein Kolonialwaren - , Mehl- , LanveS -
produkten - u . Flaschenbierhandlung
betrieben . Auch lind 2 Pritschen -
u . 1 Milchwagen , li Break , sowie
60 Stück Oelkannen . alles in
gutem Zustande abzugeben.

Offerten unter Nr . 8115a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Für Blechner «.
Installateure . "

Wegen Todesfall ist eine seit40 Jahren betriebene Blechnerei
u . Znst .- mit Ladengeschäft unter
günstigen Bedingungen zu verk.
8370a Breisach I.. 8 . postlaa .

Bücherschrank ,
Diplomaten - Schreibtisch ,
eichen , solid , zu billig. Preis zu verf.Möbelschreinerei Reiz , Mirk -
grasenftratze 33 . Ecke Kreuzstr.

Wirtschaft
in größerem , verkehrsreichen Orte
mit ca . 5000 Einwohnern , in der
Nähe von Durlach , Ausflugsort ,
Bahnstation , ist wegen Krankheit
des Besitzers , zum Preise von
38 000 Mark

;tt verkaufen .
Das Haus ist gut gebaut , ha!
schöne Wirtschaftslokale , großen
Hof, Scheuer mit Stall -, Brau¬
haus , schön gewölbter Keller,
Eiskeller. Nachweisbar großen
Bier - und Weinumsatz . Wasier -
und Gasleitung eingerichtet . Das
Geschäft besteht seit etwa 60 Jah¬
ren und würde einem Bierbrauer ,
Metzger oder Weinhändler etue
sichere Existenz bieten .

Näheres durch die Exped. der
„Bad. Presse" unter Nr . 8435a.

Geschäftshaus
Württemberg , sehr gute Lage , für
jede Branche passeno , z. Zt . gut¬
gehendesGeschäftvorhanden , Laden ,
schöneWohnungen u . sonst .Räume rc.
Zahlungsvedingungen günstig .

Auskunft d. F. Redetzky « Cc
Nürnberg , Gibitzenhofstr . 17 .

Haus-Nerkauf !
In einem Kurstädtchen des bad.

Schwarzwaldes ist ein neues 2H
stückiges Wohnhaus , in schöner
Lage , zu verkaufe«.

Zu erfragen unter Nr . 7971a in
der Exped . der „Bad . Presse " .

2 PW
elegantes Gespann , korrekt auf
den Beinen , sind unter aller
Garantie sof. bill . zu verk . 12730
2 .1 Kronenstr . 32 . Rückgebäude.

xftKK* :*xx * x
§ Fahrbare 5
« Lokomobile . §
w gebrauchtaber gut erhalten ,
Ä ist billig abzugeben .

Anfragen in der Exp .
der „Bad . Presse " unter n

X Nr . 8439a 3. 1 X
xxxxxrxxxxx
Benzinmotoren ,

6— 8 HP . Benz . 4—6 HP . Ben .'
2—3‘ !, HP . Deutz, hat unte " Ga -
rantie billig abzugeben . « 33768

B . Wirth , Gartenstr . 10 .

ZU verkaufen r
1 hochhüuptiges Bett mit Rost und
dreiteiliger Matratze , 1 Dienst¬
botenbett stomplett ) , 1 Kinderbett¬
lade mit Matratze , 4 Nachttische
mit Marmorplatte , 1 Divan , 2
Kleiderschränke , ein - und zweitür .,
1 Bücherschrank , 1 Trumeau . 2
Waschkommoden mit Marmoraus¬
satz , 4 Etagere , 2 ältere Kommo¬
den , 1 Kopierpreffe, 1 Küchen¬
schrank. 1 Küchenherd, 1 Violine ,
1 Konzertzither , 2 Garderobenstän¬
der. 12732

Ludwig. Wilhelmstraße 5 ,
AuktionSlo*al .

Eine Bettstelle, mit Rost und
Matratze, gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. Zu erfragen Morgen -
stratze 27. 3 . Stock , rechts.

Ein sehr wenig gebrauchter , neuer
^wlierter Chiffonnier ist preiswert
zu verkar ^ n. « 34725

Rhein straffe »9 , 3 . Stock, lks.

Kinderbettstelle .
neu, elegant , für nur 9 Mk . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13 , Eingang .
Karl - Friedrichstr . . Part . , r . « 3496-4

Ein bereits neuer Kinderwagen
und eine gut erhaltene Badewanne
sind billig abzugeben . « 34971.2. 1

Wildelmstraste 53 . i . Stock .
Hochzeits -Anzug «*«-

nur einmal getragen , sowie eine .
Lüster -Juppe billig zu verkaufen .
Wielandstr. 10, 2. -wl. Vorderh . lks-.
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Selte 8
Also sprach Herr von Waltzahn.

— Karlsruhe , 7 . Sept . Der preußische Oberpräsident , gewesene
Reichsschatzsekretär Helmuth Frhr . von Maltzahn hat es in seinem
nunmehr fast 71 Jahre währenden Erdenwandel endlich einmal zu
einem Erfolg gebracht, der ihn länger im Gedächtnis der Erdge¬
borenen haften lasien wird , als seine Wirksamkeit als Staatssekretär
dies vermochte. Die gesamte deutsche Presie gedenkt in diesen Tagen
der Redefreudigkeit nunmehr auch des Herrn von Maltzahn bez.
seiner Stolper Rede mit einer Einmütigkeit , wie sie sich der pom-
mersche Oberpräsident selbst in seinen kühnsten Träumen nicht hätte
zusammendenken können. Freilich schöne Worte sinds nicht, die Herr
von Maltzahn dabei zu hören bekommt und er wird sich im geheimen
wohl schon bittere Selbstvorwürfe darüber gemacht haben , daß er
seinen Haß gegen die deutsche Presse nicht doch lieber in seines Her¬
zens dunkelstem Winkel ruhen ließ.

So widmet das „Berliner Tageblatt " dem Herzens¬
erguß des Herrn von Maltzahn folgende Worte : Wenn ein junger
Dachs von Regierungsreferendar , selbstverständlich auch Leutnant der
Reserve, der noch nicht trocken hinter den Ohren ist, in einer Krieger¬
vereinsrede einen derartigen Ton anschlägt, so nimmt man das weiter
nicht tragisch. Von einem Oberpräsidenten sollte man immerhin ein
etwas gereifteres Verständnis für die Erörterung öffentlicher An¬
gelegenheiten erwarten , vielleicht sogar etwas mehr Achtung vor der
Arbeit und der Ueberzeugung anderer . Denn wenn es auch immer
noch richtig ist , daß die Böller keine Ahnung davon haben , mit welchem
Minimum von Intelligenz sie mitunter regiert werden , so ist es doch
eine unzutreffende Ansicht , daß mit dem gleichen Jntelligenzminimum
auch eine Zeitung redigiert werden könnte. Das ist ja gerade einer
der bemerkenswertesten Unterschiede zwischen Preußen -Deutschland und
anderen Kulturländern : man kann unfähig sein , eine kleine Zeitung
auch nur als Ferienredakteur mit einigem Erfolge zu leiten , und man
kann es dennoch zum Minister , Staatssekretär und Oberpräsidenten
bringen . Aber freilich, weil es so ist, braucht man als Oberpräsident
auch nichts davon zu wissen , daß es so ist.

Die „Tägliche Rundschau " äußert sich wie folgt : Der frei¬
herrliche Redner war zwar selbst in so vorgeschrittener Kaiserstimm¬
ung noch so vorsichtig, nur vom „Eros " der deutschen Presse zu be¬
haupten , dag sie von jungen Leuten redigiert werde , die zum größten
Teil noch nicht trocken hinter den Ohren sind . Wir können es uns
dennoch nicht versagen, dem Herrn Oberpräsidenten zu bemerken, daß
er - trotz der kläglichsten Käseblätterchen das Eros der deutschen Presse
ein wenig unterschätzt. Der Herr Oberpräsident liefert einen neuen
Beleg für die Tatsache, daß in dem hohen preußischen Beamtentum
über das Wesen und die Bedeutung der Presse und über ihre oerant -
wortungsschwere Arbeit eine erschreckende Ahnungslosigkeit herrscht,
eine Ahnungslosigkeit , die leider nicht ein Ding an sich ist, sondern ein
Symptom für die vielfach traurig weiterwirkende Weltabgeftorbenheit
unserer Bureaukratie . Ob Herr v . Maltzahn heute als am „Lende¬
main " seiner famosen Rede nicht vielleicht selber ein wenig das Gefühl
hat , daß er nicht etwa die deutsche Presse, sondern sich selber lächerlich
gemacht hat ? Wir glauben , daß er mit dieser Rede sogar im Ge¬
dächtnis der Nachwelt sich ein wenig erhalten wird , wozu sonst nach
unserem Wissen kaum begründete Aussicht war .

Nur die konservative „Deutsche Tages - Ztg ." nimmt - den
ihrigen in Schutz und meint , daß zu einer besonderen Erörterung kein
Anlaß vorliege , weil der Wortlaut der Rede nicht feststehe . Wenn
verschiedene Blätter die Rede kritisierten , so werde man sich nicht

wundern dürfen , daß sie sich vermutlich getroffen fühlten und demnach
dem bekannten Sprichwort Ausdruck gaben . Für die ernsthafte poli¬
tische Presse sei jedenfalls kein Grund vorhanden , sich über die Worte
des Frhrn . v . Maltzahn aufzuregen.

Demgegenüber meint die klerikale „Germania ", daß die Worte
des Oberpräsidenten im Grunde doch nur von einer Verachtung der
Presse überhaupt zeugten, deren Unterstützung und Beifall man sich bei
anderen Gelegenheiten auch so gern gefallen lasse. — Selbst die frei¬
konservative „Post " verurteilt die Ausführungen des Frhrn . v.
Maltzan , indem sie von einer Entgleisung des Oberpräsidenten spricht.

Kurz und bündig meint die „B o s s i s ch e Z e i tu n g" : Wir halten
eine Erwiderung für überflüssig, oder überlassen sie der konservativen
Parteipresse , lieber die Redaktionsverhältnisse liberaler Zeitungen
)der das „Eros der Zeitungen " mit Herrn v. Maltzahn zu rechten, hat
gar keinen Sinn . Das hieße ihm eine Bedeutung gebe«, die ihm in
keiner Weise zukommt.

Auch die Leipziger Reuest . Nachr ." nehmen zu der
wunderlichen Rede des Herrn von Maltzahn Stellung . Sie schreiben
heute : Der Oberpräsident der Provinz Pommern , Freiherr von
Maltzahn, ist schon ein gesetzter und ehrwürdiger Herr . Er hat schon
sieben Jahrzehnte lang das Leben durchwandelt , und es heißt , daß er
demnächst von der Bürde des Amtes scheiden wolle. Es scheint das
auch recht angebracht zu sein . Denn Frhr . v^ Maltzahn scheint noch
in den Anschauungen einer wunderlich altmodischen Zeit befangen zu
sein , einer Zeit , in der die öffentliche Meinung und die Presse noch
als etwas Minderwertiges , etwas durchaus nicht in Betracht kom¬
mendes, zumal der Junkerschaft und der Bureaukratie galt . Der
deutschen Presse kann es ja im Grunde gleichgültig sein, wie ein in
so wunderlichen Vorurteilen befangener Oberpräsident über sie denkt
und urteilt . Und wenn der ehrwürdige Herr v. Maltzahn der Mein¬
ung ist, die Mehrzahl der Redakteure deutscher Blätter sei „noch nicht
trocken hinter den Ohren ", so werden die deutschen Redakteure mit
Gelassenheit dieses „maßgebende" Urteil zu ertragen wissen . Denn
die Presse arbeitet nicht zu dem Zwecke, sich den Beifall eines Ober-
präfidenten oder sonst eines Beamten zu gewinnen , sondern für sie

'

sind denn doch andere Ziele maßgebend. Die Bedeutung der Worte
des Herrn von Maltzahn liegt auf einem anderen Gebiete . Urteile ,
wie hier Frhr . von Maltzahn eines fällt , beweisen in der Tat , daß
unsere höhere Beamtenschaft zum Teil noch so im Aktenstaub aufgeht ,
daß sie jeden Blick für die Wirklichkeit verliert . Herrn von Maltzahn
selbst aber sei sein wunderlicher Ausfall auf die Presse verziehen.
Er scheidet ja bald aus dem Amte, und der Presse kann es ja gleich¬
gültig sein, was solch stn alter Herr über sie denkt.
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Telegraphische Kursberichte

Auszug aus beit Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

28. August : Herta Elsa , Vater Hermann Hipp , Kanzleiassistent ;
Gertrud Johanna , Vater Emil Armbrust , Bureaugehilfe . — 29 . Aug . :
Maria Anna , Vater Josef Reumaier , Kaufmann ; Helmut Gustav
Emil » Vater Emil Lausche , Schneider. — 30 . Aug . : Heinrich Hermann ,
Vater Wilhelm Lüdeke , Lokomotivheizer; Adolf Paul , Vater Paul
Herbst, Kanzleiassistent ; Herta Luise Rosa, Vater Heinr . Dunz, Ran¬
gierer . — 31 . Aug . : Friedrich und Wilhelm , Zwillinge , Vater Gott¬
fried Behr , Kohlenhändler . — 1. Sept . : Hermann , Pater Hermann
Schmitt , Kutscher. — 2, Sept . : Emma Karoline , Vater Stefan Müller ,
Kutscher.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Ostr. Cred.- Ä.
Disc Com.-A
Dresd . L .-A.

m .sU
189. ' /,
158 .-/.

Ost.Staatsb .-A. 160 . -
Lombarden 23 . '/,
Tendenz: behauptet.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurse .)
WechfelAmsterd . 169.40

„ Antwerpen ^ ?.—
„ Italien • 604 .—
„ 204.17
« Paris
4 Schweiz
» Wien

Prw „to
Napoleons
3 )4 ?LDeutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 % Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbattk
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz
(Schlußkurse).

4% n .S0ai).19O8 101 .60
4% SBai). 1901 —
3NA „abg.i.Fl.

dto. i. M.
3V,% 1892/94
3% % Bad .1900
3% % „ 1902
3H % Bad.1904
3 % % Bad .1907
3% Bad. 1896 —
4ABayern ! 907 101.30

4%3Bürtt6.1907 101.75
4% Rh. HhP.-

Pfdb . b. 1919 101.—
4% 0 1917 100 .50
3y3 % * 1914 91.—
4/4 «̂ .Staats¬

anleihe 1905 100.25

810 . 16
808.50
650. -

ö"/„
16. 19

99 .55
83.35
92.40

99.25
91.60
83. */.
94 .20

134. '/«
131.'/.
253 .—
189. '/«
169. '/«
133.30
139.10
144. V,
139 .—
137.-
236.-/,
177.30

- 215.' /«
199. ’/.

fest.

93.30
92 .05
91 .50
91.40
91.50
9llö0

181 .-
189 . -
284 .’/«.
lt .8 . "«
24 - .70
202 .—
144 . ' /,
110 . '/,

169.1/»
113.-
131 . 7,

m —
153 . ' /«
103.7,

vom 7 . September .
4 % bo.9tentel902 r?2,7,
4% Türken unt *

fiz. v. 1903 94 . 10
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A . Elclt . - Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . i09 . '/,
Deutsche B.-A. 2/6 .—
Disk.-Comm. 189. 7«
Dresd . Bank 159.—
Ost .S .-B. Fr . 160.—
„ Südb . Lomb. 23 . 7,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt.
Berl .Handelsg.
Kom.-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm
Dresd . Bank
Batt . u . Ohio
Boch. Gußstahl 236 - 7«
Dortm . Union

- Lit . C. 99.7«
BKö .-uLaurah . l77.7,
Harvener 199, —

Tendenz : fest.

Berlin (Schlutzkurse).
4% Reichsanl. .

b. 1918 unk . 101.90
4% Preutz . C . 102 .20
3 )4 ?LReichsanl. 92.40
3% Reichsanl.
3 '/,7LPreuß . C.
3% dto.
4% Bad.
3 ’A % coutL
3 % % » 05 .1900
3K % * 5904
3Ya % . 1907 —
4yz% Ruff. 1905 100.40
Ost. Kreditakt . —
Disk .-Komrn> 189 .—
Dresd . Bank 158 .*/,
Nat .-B .f.Dtschl. 124. 7«
Kom.-Disk.-Bk. 112.60
Kanada -Pacific 191 . '/,
BochumGußst. 2364/,
V.Kö .-u .Laurcch . 1 17. '/«
Gelfenk.Bergd». 115. ' /,
Harpener 199 . '/,
Phönix 239.40
Dynamit Trust 182. ' /,

83 .40
92.50
63.40

101 .30

9U50
92 .—

23 . 7a
104. ' /.
237.7«

99.7«
176.7,
215. '/,
199 .—

All . Elek.-G . E. 233 .30
E.-G. Schuckert 167.90
Siem . u. Halste 257,50
Westerregeln 228 .—
D .Met '

.-Patr .-F .L82.—
M.-F . Gritzner 251 .— .
BrauereiSinner242 .—
P . - UngL .Pfdbr . 94 .—
Pest -UngK .Obl. 93 .50
Ung.Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 3' /«

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt.
' —

Berl .Hand .-Ges. 169.'/,
DeutscheB^A. 255 .

'/,
Disk. Komm.-A. 189.—
Dresden . B .-A. 158 .’/«
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr).

OstKred .-Akt. 687 .20
. Länderbank 528 .20
. Staatsb .(frz.) 749 30
Lombwst .Südb . l 19 .70

Marknoten 117.58
Ost .Kronenrente 94.80
Ost .Papierrente 97.60
Ung. Goldrente 112.20
Ung.Kronenrent . 92.15

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente
4% Italiener
4A Spanier
4A>Türk .,ünifiz .
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 683.—
Rio Tinto 17.11

London .
Chartered 33'/« Sb«
de Beers 177«
East Rand 5 '/«
Goldfields 67«
Randmines 8 '/«
Anaconda 8 '/,
Atchis. common! 99 ’/,

„ preferred 103 —
Pcago , Milwauke

and St . Paul 12 l '/,
Denver prefer . 30—
LouisvilleNasyb. 145 —
Union Pacific 167 '/«
United Stat . Steel .

Corp. commo 69—
dito preferred 1197«

97.67

95^87
95.—

Sämtliche Neuheiten
für m

SS
ss

tnes
io

Ä B

Damenkleider =Stoffen
sind in guten Qualitäten und schönster Auswahl eingetroffen .

Carl Biichle , i . g. Schuhmaciiep
Kaiserstrasse 149 . Telephon 1931.

tti

e •

NB . Geringe Spesen , Einkauf von nur ersten Häusern ermöglichen es mir, zu

billigsten Preisen zu verkaufen .
12741

Telephon 114 Gegr. 18831

1
eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31. 7994*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen ,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk «
Stätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.

S

Wir liefern

Nahtlose Mannesmann - Gasrohren
in allen Dimensionen von V» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

ivo .pühon <vy

Ein interessantes
Wachstum !

T
1903 -

Diefes Bild zeigt - in genauen Maßen - die
enorme Umfatjfteigerung von PRLMIN
(Pflanzenfett ) und PHLMONfl (Pflanzen *
Butter *Margarine ) in Deutschland inner¬
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PALMIN
und PHLMONfl und für die Beliebtheit

unterer Produkte ift kaum denkbar ,
H. SCHLINCK & CIE .,

ln butt aller litilf (Stadt und Land).
geben » 34929

AM" Darlehen "MI
in jeder Höhe billigst und diskret
init und ohne Bürgschaft , ohne 8
Fr . Vetter . Durlach . Karlsruher
von 20 Pfg . Rückporto . Sprechstunde v. morgens 11 - -12 , abends 5—7.

Fahvradgeschäft
altangesehenes , in aufblühender Stadt , das erste am 7
ist Familienverhältnisse Halver zu günstigen Bedingungen s
zu verkaufen . Sichere Existenz für zwei Herren . Offerten
unter Rr . B34977 an die Exped. der „Bad . Presse" .

llllehrere gut erhaltene

W«i„-Fäss.v
ca . 3—400 Ltr . fassend , sind billig
zu verkaufen . 12725

Schützenstratze 37, 3. St ., l.

Petroleumlampe
zum Ziehen gerichtet , noch neu ,
billig abzugeben ; ebendaselbst eine
graue Damenjacke . 12737

Herderstratze 3 , 3. St
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Siellüngals Buchhali, Sekr .,
Verw, erh . jg. Leute

. . . ^ nach 2—3mon . griindl .
Ausbild . Bish . ca. 1500 Beamte verlangt.
Presp . gratis. Dir. I *. Hüstner ,I -ulksnjs -l -j . 03 , 6510a.26 .11

In ein größeres Baugeschäft Ba¬
der s wird zum sofortigen Eintritt
er.r tüchtiger , jüngerer

Buchhalter
gesucht . Beherrschung 'der Buch¬
rührung , Branchekenntnis , absolute
Selbständigkeit und Zuverlässigkeit
Itnb unerläßliche Bedingungen . Ar¬
beitsfreudiger Kraft ist Gelegenheit
geboten, sich Lebensstellung zu schäf¬
ten . Süddeutsche Bewerber bevor¬
zugt . Betoerber wollen Zeugniffe,
Photogreiphie u . Gehaltsansprüche
unter N.r . 8401a an die Expedition
der „Bad . Preffe " adressieren . 2 .2

.<$&>: den Außendienst und für
ore rturrespoudenz eines großen
ran'

.utänntscheu Büros ei«

tüchtiger
Kaufmann
»m» Eintritt auf 1 . Oktober d. I .
g « s u ch t.

Gefl . Offerte« unter Nr. 12072
*m die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten._ 6 .6
MebeäbeWWigüüg —
/ » Bf ' SAccibmgl ^ ttte !

techn .-
Hand -

. _ _ _ die Per -
lonlichkert. Eigene Maschine nichtunbed . erforderl . Dchriftl . Angeb.
erbeten , vr . Jtog . A, luOtii ,
Sophrenstratze 16 j . B3408b

Kreisender
von ein er bedeutenden Firmader Ebektrizitätsbranche gegen
Gehabt und Provision per
sofort gesucht . Offerten unt .Nr. 12667 an die Expedition
der „Bad . Preffe " . 2.2

TetMreisellder
der Manufakturbranche , welcher
schon mit Erfolg gereist hat ,
findet für Karlsruhe und nächste
Umgebung dauerndesEngagement .

Offerten unter Nr . 12472 an die
E^ped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Einige aufgeweckte , unbescholtene
Leute (nicht unter 22 Jahren ) finden

lohnendeStellung
Lei reellem Unternehmen . Bier -
wöchige Probezeit gegen entsprech.
Bezahlung . Angebote unter Nr .
X 108318281o an die Exped. der
„Bad . Preffe" erbeten ._ 4 .2

Zum Besuch von Privatvublikum
werden für hier und außerhalb
reSenemM Personell
- - _. — „ .cldungen8—8 und 1—2 Uhr bei B34987

Stelz , Waldstraße 77. 3. St .

Agenten . Vertreter , für praktische
Haushaltungsattikel (pat .Neuheit)
gesucht. 84082.2 .1

Hermann KU ly ,
Dpitalstraße 64,

. Lörrach (Baden).

« Hoher Beidienst ! J
Bis 800 M. haben Nachweis !. Leute

aller Stände monatl . verdient durch
Alleinverkauf ges . gesch .Weltmaffen -
artikel u . durch Häusl. Kleinfabri -
kation neuer Millionartikel . Porz .
Existenz für Jedermann . Berufs »
aufgabe und Kapital nicht nötig .
Kosten ! . Auskunft durch Neuheiten -
fabrik, Postfach 8, Ofchatz i . Sa . 17.
»IN ilK Üb wöchentlich Damen ,tu i) niil » Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerstehrbarer , leichter
Verdienst . Sachkenntnis nicht ersor -
derlich. Sicheres Geschäft, ««a»

siorton , Kattowitz 0 8 . No . 35 .

MoWletn.
im Maschinenschreiben (Ideal )
bewandert . auf ein größeres
Versicherungsbüro gesucht .

Anerbietungen mit Gehalts
forderung unter Nr . 18324 an
di« Expedition der „Badischen
Breffe " erbeten . 2 .2

Gesucht für Spczerrigeschäft eine
selbständige

.Ladnerin , '• C
die Kost und Wohnung im Hause
hat . Offert , unt . Nr . B34834 an
die Erpel , der „Bad . Preffe " erb

Suche zum ssfortig .Eintritt durch
a:>3 tüchtige selbständige 12650 .2 .2

Elektromnteiltt.
Hermann Weiß ,

Ingenieur , Kaiser -Allee 137

Lehrling gesucht
für mein kauf« . Burau . 12731 .2 .1

Möbelhaus kkrouenstr . 22 .

Vertreter.
Renommierte Lackfabrik , deren Fabrikate sehr bekannt und

eingeführt sind , sucht für den Besuch der Groß - Jndustrie .
Grossisten- und Drogisten - Kundschaft eingeführten Vertreter
für Baden gegen hohe Provision .

Briefe mir näheren Angaben und Referenzen unter H . 17
an Haasenstein & Vogler , Karlsruhe . 8363a2.1

Wir suchen einen

Lehrling
12722für die Schanfensterdekoration. _Geschw. Knopf. 1

Kellnerlehrling ,
Sohn achtbarer Eltern , intelligent , nicht unter 10 Jahren , zum
baldigen Eintritt gesucht. 12636 .2.2

Hotel Friedrlchshos Karlsruhe.
In einer Fabrik der Eisen¬

branche in der Nähe von Karls¬
ruhe ist einem ordentlichen , jungen
Manne mit guten Schulzeugnissen
Gelegenheit geboten, als

Lehrling
auf dem kaufm. Büro einzutreten .
Offerten unter Nr . 8374a an die
Exped. der „Bad . Preffe " - erb. - 2.2

(itofmhi bei hohem Löhn
IDCIUOJI hier u . auswärts :

. Köchinnen, Zimmermädchen,' Kinderfrl . mit guten Zeugn.
zu einem Kinde nach Frankreich
u . mehrere Mädchen für alles , sowie
Küchenmadche« durch B34972

Frau Reiher , Stellenbureau.
Kreuzstratzr 9, Ecke Äaiserstraße,

neb. der kl . Kirche .

Per sofort
wird solides, tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit für fei¬
nen Haushalt gesucht . Lohn 25
bis 30 Mk . Ritterstr . 5 , 2 Treppen.

Waschfrau wird gesucht
für 2 Tage in der Woche. B34986

Klanprechtstraße 2, im Laden.

Kesseres Mitdcheir
mit guten Zeugn . zu 2 größeren
Kindern per 15. Sept . gesucht .
Frau L» Morgenthau , Waldstr . 52.
E Haushälterin , ~

für besseren Haushalt von Witwer
mit 8jähr . Knaben sofort gesucht .
Vertrauensvolle Hausfraucntätig -
keit . Offert , mit Ansp. u . genauer
Ang. d . Verh. mögl. mit Bild unt .
Nr . B34 945 an die Exp. der „Bad.
Preffe " erbeten . _

G Gesucht für auswärts
»beßmsMMn

für Zimmer u . Kinder . Gut nähen
und bügeln Bedingung . B34966
Stellenbüro Geiger , Adlerstr . 15,1,

nächst der Kaiserstr .

Gesucht
auf 1 . Okt. eine tüchtige, selbst¬
ständige Köchin , die Hausarbeit
übernimmt , Zeugnisse aus bessern
Häusern hat , in dauernde Stellg .
Lohn 90 Mark vierteljährlich .

Anträge mit Zeugnissen c
Frau L . Fießler , Witwe,

8277a Pforzheim .

an

Eiu jüngeres , braves Mädchen
wird zu kleiner Familie (2 Pers .)
für sofort oder 15. ds . Mts .
gesucht . 12729

Markgrafenstr . 32 , 3. Stock.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges

Mädelien ,
ba§ kochen und alle Häusl . Arbeiten
verricht, kann .

rr "
12422*

UV UUC 1JUUV1. -
. Zeugnisse erwünscht.
Mathyftr . 9, 2 . St .

Tiichlig . braoeS MW»
das gut kochen kann wird in klein.
Haushalt zu 2 Personen gesucht
auf 15 . Sept . od . 1 . Oktober . Näh.
Kaiserstraße 819 ._ B34396.2 .2

Mädchen
wird auf 15 . September zur Stütze
der Hausfrau und für den Laden
(Nahrungsmittelbranche ) gesucht .
Offerten unter Nr . 12712 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.2

Suche in Ofstziershaushalt auf
1. Oktober 12848 .2.2Mädchen
aus christlich gesinntem Hause zu
2 Kindern (4 u. 2 Jahre ) und für
etwas Hausarbeit .

Frau v . Knobelsdorf !»
Hübschstraße 34 .

Mädchen
das der bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann und tüchtig in der
Hausarbeit ist . aus 1 . Oktober
gegen gute» Lehn gesucht . Nähere?
Hofsstraße 1 , Part . 9- ^11 und 1—6
Uhr . _ » 34948

Mädchen. SÄ
Häusl . Arbeiten besorgt, auf 1 . Okt.
gesucht. Näheres B3G58

Klauprech tstr ußs 8 , 2. s t.
Für sofort richtiges , ehrliches

Alleinmädchen gegen guten Lohn,
in kleine Familie gesucht . Näh.
von 8—10 und 2—4 Uhr Westend -
strahe 46b, Part . » 34951

' Einfaches, der Schule entlass.
Mädchen von mittags 1—8 Uhr
zu kl . Kinde gesucht. Frau Eise
Langer , Weltzienstr. 35, I . Vorzu¬
stellen Vormittags ._ » 34795

Gesucht ein junges Mädchen von
guten Eltern für Ausgänge und
für die Nachmittagsstunden.
Zu erfr . Kriegstr. 10, p . B34916

Einige tüchtigeMotferinn
für dauernde, lohnendeBeschäftigung

gesucht .
Mitte Emmy Schoch .

12638 Herrenstraße 12 . 2.2

Zuarbeiterin,
nur Pünktliche , kann eintreten .
B34927 Philivvstraße 5.

TW. WeiWmn
in ein Geschäft sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 12749 an die
Expedit, der „Bad . Presse". 8.1

BflaiEliBtEfllfflU
Wafchinentechniker ,
bewandert in allen Zweigen des
Maschinenbaues, sucht Stellung ,
am liebsten in Betrieb , bis 15 .
Sept . oder 1 . Okt . in Karlsruhe
oder Umgebung

Offerten beliebe man unter
Nr . B34913 an die Exped . der
„Bad . Presse" zu senden .

Bautechniker .
künstlerisch befähigter , auf Büro
und Baustelle erfahren , « u « bt
Stellung evtl , als Bolontär
in gutem Architekturbüro auf 1. Okt .
od. später . Angebote unt . B34719
an die Exp , der „Bad. Preffe". 8.2

Per iofort!
Herr mit Primareife des Gym¬

nasiums , Absolvent eines Handels -
schulkurses , perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben, mit Kennt¬
nis in der Maschinenkunderc. , Be¬
sucher der Handelshochschule , bisher
selbständiger Leiter eines größeren
technischen Bureaus mit Lager und
Verkauf, sucht Lebensstellung in
Bureau oder Fabrik, übernimmt
event. auch Vertretungen . Gefl.
Angebote unter ff . L . Heidelberg
postlagernd erb._ 8437a

Kaufmann ,
welcher Ende September seine
Militärzeit beendet hat , mit alle »
Bureauarbeiten vertraut , flotter
Arbeiter , Maschinenschreiber , Ste¬
nograph, sucht, gestützt auf beste
Zeugniffe, dauernde . Stellung .

Offerten unter Nr . » 34245 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Jüngeres Träulein
mit schöner Handschrift , in Steuo -
gcaphieu . Maschinenschreiben,sowie
in allen Büroarbeiten aut bewan¬
dert , sucht Stellung zu bald .Eintritt .

Offerten unter » 34525 an die
Exvedition der „Bad . Presse" erb.
^

mnges
^ ' A ränleiu

aus best . Familie (Rheinländerin ),
wünscht in guter« Hause bei Fam .-
Anschluß eine Stelle anzunehmen
als Kinderfrl . zu 1—2 K . ob . als
Kammerzofe . Suchende ist musik .
und im Nahen geübt . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B34481
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Neuhergerichtete, hübsche
5 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör, Bad , Balkon
billig zu vermieten sofort oder

. Okt * -

Junger Mann,
21 Jahre alt , grund ärztl . Zeugn.
milrtärfrei , gestützt auf Ia Real - u.
Handelsschulzeugnis , sucht An¬
fangs - evtl , auch Volontärstelle
(am liebsten in größerem Betriebe .)
Ausführl . Offerte unt . Nr . 8380a an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb . 8.2

Tüchtiges Mädchen, das etwas
kochen kann auf 15. Sept . oder 1 .
Oktober gesucht . JBu erfragen
Gutschstr. 22, im Schuhladen .

Ein Mädchen , das alle hausl .
Arbeiten verrichten und kochenkann,
wird zu kl . Familie auf 15 . Sept .
gesucht . 13589 .2.2

Näheres Kronenstr . 32, 2. Stock.

Solider Chauffeur
sicherer Fahrer , auch mit Repara

der „Bad . Presse" erbeten.
‘40 Mk . in har

erhält derjenige , welcher einem
Jungen , 18 I . alt . Stelle verschafft
als Hilfsarbeiter in gr . Geschält
oder Fabrik . Offerten unter Nr.
B34911 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Verheirateter Mann sucht Be
schäftiguug . auch landwirtschaftl .
Arbeiten , für sofort. Zu erfragen
unter Nr . » 34948 in der Expedition
der „Badischen Presse" .

Einfaches Fräulein $$
zu Kindern od. alS'Zimmermädchen .
Gute Zeugnisse vorhanden . Offert ,
zu richten an t . R. postlag. Kuppen -
beim (A . Rastatt). B34821.2.2

Dr. Koellreutter , Kaiserstr. 40.

Kinderfraulein ,
von auswärts , mit allerbesten
Empfehlungen , sucht Stellung zu
Kindern zum 1 . Oktober cr.

Offerten unter Nr . 8458 » an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Junge - Mädchen
(16 I . ) aus guter Familie , welches
das Weißnähen erlernt und Liebe
zu Kindern bat . sucht pass . Stelle
per sof . ( Fam .-Anschl .) Gefl. Offert .
unt . X. 8 . 50 postlag, erb . (834980

Eine Witwe besseren Standes ,
tüchtig in Küche und Haushalt ,
wünscht Stelle als
~ Haushälterin , “

nur bei älterem gebildetem, gut¬
situierten Herrn oder Dame

Offerten unter Nr . 8367 » an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein,
21 Jahre alt , gewandt in allen Ar¬
beiten hauSwirtsch. Art , sucht Stel¬
lung als Stütze in besserem Haus¬
halt . Gefl . Offerten unter Nr .
8276a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten .

Mädchen , 'HC
aus guter Familie , im Haushalt ,
Bügeln und Nähen durchaus er¬
fahren , sucht umständehalber Stel¬
lung auf 3—4 Monaten , eventl .
ohne Vergütung . Gefl . Off . unt .
O. P . 50 nach Mannheim , haupt -
postlagernd erbeten . 8408a

Aeltere Witwe sucht Beschäftig-
ung (nachmittags ) . Dieselbe kann
gut bügeln , ging auch zu Kindern
oder Haushaltung . Offert , unter
Nr . 34922 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

junges , gesundes Mädchen sucht
Stellung als 2 .2Amme .

Zu erfrag , in Lichtental (Baden ).
Maximilianstraße 10 ._ B8417a

Vermietungen .

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , in
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u . besten Geschäften, Herren -
stratze 20, nächst Ecke Kaiser -
straße , 80 qm Raum , ist per
1. SIpril 1911 sehr preiswert
zu vermieten . Die Fassade
wird aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626

H . Landauer,
Kaiserstraße 183 .

Wen, Kslswslrche,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr .
Beleuchtung und anstoßendem Zim¬
mer , nebst 2 großen Kellern , und
Mansarde , i . auf 1 . Okt. bill . zu ver-
miet . Näb . Kaiserstr . 36,3 .St . 12115

Laden
Lämmstr. 6 , neben Kaiserstr .-
Ecke mit 3 Schaufenstern u .
anstoßendem , hellem 2 stückigem
Magazin , für Detail u . Engroö
passend , einzeln oder getrennt
zu vermieten . Näheres bei
C. Herrmann , Hoffstr . l .

Laden
(Karlstratze 12 ) i . b . s. 20 I . ein

Ml-'. NW- ll.8tWselgeM
betrieben wird , ist per
1 . April 1911 zu vermieten .
Kauf nicht ausgeschlossen. Der
Laden wird aufs modernste
ümgebaut . Zu erfragen :
EistahriK Enz, HMstr. 2 , IV.

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses . Akademiestr. 20
helle Räume (Licht und Luß
von 2 Seiten ), mit elektr . Anschluß,
GaS und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
Ipäter , auch geteilt zu vermieten .

Näheres Büro . 5143*

Kerrfchaftswohnirng
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Bad und
üblichen '. Zubehör , vis - ä -vis den
Archivgartenanlagen , zu Vermie¬
tern Nah . Gartenstr . 52, Pt. B32352

Neubau Gluckslraße 1 <
ist ein geräumiger Laden mtt Wohnung
zu vermieten. 1:

Näheres Mühlstrahe 10, Telephon 1928.

tober . 11558»

Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer-Wohnung

im 2 .Stock mit Erker, groß . Terrasse,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern, 1
Mansarde , Speicherverschlag und
onstlgem Zubehör sofort od. später

zu vermieten . Näheres Beiert -
>eim , Maria Alexandrastratze 14,
parterre . B34957 .3 .1
Vier Zimmerwohnuns .
Ecke Durlacher Allee , prachtvoll am
Bernhardusplatz gelegen , ohne vis-
ä-bis , Bad, Balkon rc ., ist auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Bernhardstraße 19, IV. 12591

Belfortstratze Rr . 7 -
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher,
daselbst im 2 . Stock . 9967»

Wohnung zu vermieten.
RudolfstraßeSS . Hinterhaus, ist

auf 1 . Okt . eine 2Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres 12542 »

Georg -Friebrichstraße 11 , 1 . St .

Schöne rZirnrnmmiWng
mit Zubehör zu vermieten .
Friedrichsplatz 3 . 4 . St ., Hinterh .

Näheres im Laden. » 34774 .2 .2

Kurve, »ftraße 17
3 Zimmer mit Küche (neu herge¬
richtet) per sofort an ruhige Mieter
zu vermieten . 12593.2 .2

Eine schöne große Zweizimmer «
Wohnung , Hochparterre, ist auf
1 . Oktober zu vermieten . B34959

Veilchenstraße 10.
Adlerstraße 13, IV ., ist eine frdl.
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mer u . Küche per 1 . Okt . an ruh.
Familie zu vermieten . 12353

Zu erfragen im Laden.
Fasonenplatz 8 sind freundl . Woh¬
nungen von 1 und 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör auf 1 . Oktbr.
an kleine Familie zu vermieten.

Näheres Part . » 34695
Gerwigstraße Nr. 14 sind schöne
3 Zimmerwohnungen im Vorder¬
haus u . Seitenbau auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Ludwig -Wtl »
helmstraße 16. Laden . » 34715.5.2

Klanprechtstraße 31 IV ., ist sehr
schöne 4—5 Zimmerwohnung mit
Veranda , freier Aussicht usw .
aus 1 . Okt . zu vermieten.
» 34113 Näheres 1 . Stock.

Kornblumenstraße 4 ist im 3 . St .
eine schöne 5 Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Badezimmer und
sonstigem Zubehör per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres bei Frau
Heckmann , 1 . Stock . 11863»

Luisenstraße 32 ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mer . eine Mansarde mit reich!.
Zubehör , auf 1 . Okt . oder später

-zu vermieten . Näh. i . Lad. B34949
Marlarafenstraße 3 ist 1 Wohnung
von 2 Zimmer auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 2 . Stock.

Rudolfstraße 13, Part ., auf 1 . Okt .
Wohnung von 3 oder 4 evtl , auch
5 Zimmer mit Zubehör zu Perm .

» 34298 Zu erfrag . 2 . Stock, r .
Scheffelstratze 62, I . , ist Wohnung,

1 Zimmer , Küche mit Glas¬
veranda aus 1 . Okt . zu vermiet.
B34792 Näheres im Laden .

Sophienstratze 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten. 11087»

Zu erfrag , im 3. St . H . Bächtold .
Werderstraße 69, Hinterh ., ist eine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche ,
Keller auf 1 . Oktober od . später
zu vermieten. B34578

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenbau
eine kleine 2 Zimmerwohnung so¬
fort oder später an kleine, ruhige
Familie zu verm. Näh . daselbst

Vorderhaus 2. Stock, links. B34561
Wlnterstratze 40, 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten. Näheres
Bernbardftraßr 5 . 11988*

Äühlbura . Rheinstratze 62, ist der
3. Stoa , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock. B34379

Beiertheim . Breitestraße Nr . 120
ist eine freundliche 2 Zimmerwoh¬
nung mit Gartenanteil auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. daselbst , B34950

Das WWIIimW
des Bad . Frauenvereins , Herren-
straße 37 . empfiehlt hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Essenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter.

Fein möbliertes . Wohn- und
Schlafzimmer an ein oder zwer
Herren zu vermieten . « 2?®42
Lndwig -Wilh-lmstr . 12 , 2 . Stock .

Ein schönes , großes , gut möbl.
Zimmer , ist ut der Nahe des
Schloßplatzes , in ruhigem Sama
billig zu vermieten . B34641

Näh. Waldhornstr . 8, 2 Tr . hoch.

Elegant möbliertes , großes , zwer-
fenstrrges Zimmer in bester, ruhiger
Lage auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres DouglaSstr . 2 , ll,
bei der Stephanienstr . B349c>5 .2.1
Gartenstraße 40. eine Treppe hoch»
ist ein gut möbl . Zimmer mit
Klavier zu vermieten . B34482.2.2

Kaiserstraße 08 . ll .. Zentrum , sind
ein , evtl, zwei gut möbl. Zrmmer
zu vermieten,_ B34979.2.1

Lachnerstraße 6, II . , rechts. Zu
einem jungen Herrn (Kaufmann )
ein Mitbewohner in ein großes ,
freundlich gut möbliertes Balkon-
zimmer gesucht . ._ 2334925

Markgrafenstraße 35, II ., ist ein
fein möbl. Zimmer ohne vrs -z -
pis. evtl , mit Pension ist sofort
zu vermieten . B34623

Junge Oaineu ,
die im Herbst eine höhere Lehr
anstatt in Karlsruhe besuchen, stn
den liebevolle Aufnahme in

feiner Pension .
Offerten unter Nr . B33115 an

die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten. (5.4

Schön möbliertes , große? , zwei¬
fenstriges Parterrezlmmer (sep .
© tng . V, ist sofort billig zu Perm.

Näh. Zähringerstr . 17, parterre .

Roonstr. 7, 6. Stock , ist ein schönes
Manfardenzimmer sof . oder spater
zu vermieten ._ B34969

Roonstr. 18 . Part ., freundl . geraum .,
gut möbl. Zimmer per 1 . Oktbr .
billig zu vermieten . B34497.2 .2

Rüppurrerstr. 93 , 2. Stock ist ein
freundl . möbl. Zimmer mit freier
Aussicht in Gärten , zu vermieten ,
sofort oder später . B34689.2 .2

Schützeustr . 48 , Part, , ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer mit Kost, , so-
wie gute Schlafstelle sogleiÄ billig
zu vermieten . 1834698 .0 .2

Sophicnstraße 62, Part . , bei bet
Westendstraße. ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Znn -
mer zu vermieten . B34540

Waldstraße 66, Stb . 2 . Stock , lk ->.,
ist ein schön möbl . Zimmer per
sof. od . Iväter zu Perm. » 34633

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier ,
wenn erwünscht mit guter Pcn -
ston, sofort zu verm . B34554
Unmöbliertes , schönes, , großes

Zimmer ist sofort oder später zu
vermieten. Erfr . Rintheimerstratze
Nr . 9, 3 . Stock , links . B34921

IT
in mögl. freier Lage per 1 . Oktbr .
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter B34609 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _

Kleine Familie sucht zum 1 . Oll .
schöne 3 Zimmerwohnung im Zen¬
trum der Stadt . Off . mit Preis
unter Nr . B34910 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .

Beamter
ohne Kinder, sucht zum 1 . Novem¬
ber oder früher , im Zentrum der
Stadt Karlsruhe Wohnung , . be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Bodenraum .

Offerten unter Nr . 8366a an
die Exped . der „Bad . Presse ' erb.

Stuil . ing . sucht zum 1 . Oktvr .
d . I . hübsch möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer,
wenn möglich mit Klavier . Gefl .
Angeb . mit Preisangabe unter Nr .
8455a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . _ o .l

, Herr sucht
möbl., eins . Zimmer , eventl .
mit Älchiier und .Pension , auf
eine» Monat sofort . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr .
8438a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Ü pt möblierte Zimmer
inmitten der Stadt , woviogl . neben¬
einander , von 2 Studierenden auf
I . Okt . gesucht . Off . unter Preis¬
angabe einschl . Frühstück unter
II , 13 . hauvtpostl . hrer . » 34682.4 .2

Anständiger Arbeiter Qtttttttdf
sucht ungeniert , möbl . ylHllUt - 1-

Offerten unter Nr . B34457 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbliertes Zimmer , eventl . mit
Pension, per 25 . d . Mts . zu mie -'
ten gesucht . .Offerten mit Preisangabe unte »
Nr. 8382a an die Exp . der „Dad .
Preffe" erbeten .
Herr sucht für Ende des Monats gut
möbl . Zimmer , großes , gut beizbar ,
Mitte der Stadt , eigenes Bett und '
Schreibtisch vorhanden . Offerten ^
unter Nr . B34954 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für einen Einjährigen des tleiv -
Grenadicr -Reginlents wir auf 1«
Oktober in gutem Hause _Pension
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 12677 an die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten .



Seite 1? Abendblatt. Mittwoch den 7. Sept. 1910 .n ö t f dj e Kresse . r. 414

ander
Kaiserstraße 121 .

Fahnenstoff
Jeder Art xu billigsten Preisen . 12727

Margeriten - Tag .
Wir bedürfen für die 100 Bezirke, in welche die Stadt zum

Maraeritentag eingeteilt wird , noch eine große Anzahl Vorsteherinnen
zur Leitung des Verkaufs , sowie Helferinnen zum Verkauf selbst .Wir richten daher an die verehrliche Damenwelt von Karlsruhedie ganz ergebene Bitte uns im Interesse der guten Sache auch dieses
Mal wieder in liebenswürdiger und dankenswerter Weise ihre be¬
währte Mithilfe freundlichst zusichern zu wollen.

Einzeichnungslisten liegen auf dem Büro des Bad . Frauenvereins
Gartenstraße 49, auf .

Der Verkauf findet von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr in
wechselnden Schichten nur auf den Straßen und Plätzen der Residenz
statt . 12655

Das Komitee .

vis am 1. Oktober 1910
fälligen Kupons unserer
Pfandbriefe werden bereits
vom 15 . September er . ab
an unserer Kasse in Berlin ,in Karlsruhe bei der Filiale
der Rheinischen Kredit¬
bank , bei Herrn Veit I . Born -
burger , bei Herrn Heinrich
Müller und an den bekannten
Zahlstellen eingelöst. 8462a

Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft .

Fahrnis -Versteigerung, ms HmM« .
Freitag den 9. September l. Js ., vormittags

9 Uhr beginnend, werden im Auftrag
Bachftratze Nr . 4«. 3. Stock

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentl . versteigert, als :
1 schönes Sofa mit 4 Halbfauteuils, 1 Schreibtisch m

Aufsatz , 1 achteckiger Salontisch, 1 Vertiko, 1 Bauerntisch,
1 Spiegelschrank, 1 Buffet mit Aufsatz , 1 Kredenz mir
Spiegel, 1 Oval- und Ausziehtisch, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte u. Spiegelaufsatz , 1 Handtuchgestell, 9 Wiener¬
stühle, 1 Spiegel in großem Goldrahmen , Oelgemälde ,
2 gr. Bilder in Goldrahmen (Deutsche Kaiser und Großh
Friedrich I. ) , 1 aufger. Bett , 1 Nachttisch, 1 Grammophon
mit Platte, 1 Badeeinrichtung , emaillierte Wanne , Gasofen,
1 Entree, 1 dreiarmiger Gaslüster, 1 Gaslyra , Nippsachen,3 Fahnen , Linoleum, Bodenteppiche, 1 Doppelleiter , 1 email .
Kochherd , 1 Gasherd mit Gestell . Küchenmöbel, 1 kl . Eis¬
schrank, 1 Eismaschine, etwas Geschirr, 1 Garnitur Ge¬
würztöpfe, 1 Partie Flaschen, 1 Partie Zeitschriften, sowie
sonst noch Verschiedenes 12745

wozu Kaufliebhaber einladet
H . Wfrnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Versteigerung .
Freitag , 9 . Sept . ds. Js ., nachmittags 2 Uhr ,

werden im Aufträge im Parterresaal des Hotel Tannhäuser , Ecke
Kaiser - und Karlstraße , gegen bar versteigert :

10 kompl . Betten mit und ohne Haarmatratzen , 4 Waschkommodemit Marmor , 3 Nachttisch «, 7 kleine Kanapees , Waschtische ,lackiert, Ovattifche, poliert , 8 lackierte Schränke, 1 Automat
(Stollwerk ), 1 kl . Buffet mit Schränkchen, 6 Spiegel , 8 langeWirtstische , 6 viereckige Wirtstische , 15 runde Wirtstische , 6 ers.
Tische mit ca . 20 eis . Gartenstühlen , diverse Holzstühle, 2 gepolst .Bänke, ca . 20 Paar weiße Fenstergardinen u . Draperien , 1 kleine
Kaffe , 1 Registrierkaffe - (National ), 1 Regulateur , Gaslüster ,Oleanderbäume , Epheuständer , 1 großer Borratsschrank , 1 eis .Waschmange, Eisschrank, 2 Dortelder Billards , 1 Klavier ,1 großer Wirtschaftsherd und Wärmeofen mit Zuleitung ,2 Bentrlatvre , 1 Buffet mit Marmor und Spiegelglasschränkchenund noch vieles . 12742 .2 .1B. Kossmann , Auktionator .

^ Von der Reise zurück,
"

^
Dr . Ellinger ,

Augenarzt . 8320a M

Von der Reise zurück.
Zahnarzt WßiQßlß

Karlstrasse 47 am Karlstor. 12726

nach Dr . Kelloggs Methode
empfiehlt sich B34936

Frl . H . Craede , Georgfriedrichstr . 24 , li .
Bedienung ausser dem Hause.

WrhMgleinI

Tüchtiger Bäcker , 30 Jahre alt .
Vermögend, kath., her bald eigenes
Geschäft in Karlsruhe übernimmt ,
sucht auf diesem Wege gesundes u.
tüchtiges Mädchen mrt einigen
Tausend Mark Vermögen kennen
zu lernen . Es wird jedoch weniger
auf Geld als Geschäftstüchtigleit
gesehen . Vermittler verbeten. Ano¬
nym zwecklos.

Gefl . Zuschriften unter näherer
Angabe der Verhältniffe an die
Cxped . der „ Bad . Presse" unt . Nr .B34930 erbeten ._

MT Heirat . "WUGebild . Fräul ., aus bester Familie ,evang-, von tadellos. Ruf salleinst.),in den 30er I . , von jugendl . Aeuß.,lehr hausl ., tucht. im sein . Haushalt ,18000 Mk. Vermög., wünscht höh .Staatsbeamt , von edl. Charakter u.vornehmer Gesinnung , im Alter von
kennen zu lernen , zwecksbald. Ehe . ( Witwer mit Kind ausge¬

schloffen). Ehrenwörtl . Diskretion
verlangt u . geaeb. Gest. Off. u . Nr .8334a an die Exp, der „Bad . Presse" .Heirat,

Gebildetes Fräulein . ev„ 26 Jahrealt , von tadellosem Ruf , im Haus¬halt sehr tüchtig, gut müsikalisch ,angenehm . Aeußere, sehr schönerAusstattung und etwas Vermögen,wünscht zwecks baldiger Heirat mit
einem Herrn gl. Konfession in
sicherer Stellung , am liebsten Lehreroder Beamten , in Verbindung zutreten .

Ernstgemeinte nicht anonyme Off.unter Nr 8436a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten ._ 3 .1

Reell , ßeiratsgefuch .
Vermögender Kaufmann , 32

Jahre alt , kath ., Witwer , mit
einem 4 Jahre altem Mädchen.
Inhaber cfne ? bedeutenden, gutrentierenden Handelsgeschäfts, so¬
wie schuldenfreies Haus , in der
Nähe einer größeren Garnison¬
stadt, wünscht sich wieder mit
einem kath . Fräulein vom Lande
oder Witwe ohne Kinder zu ver¬
heiraten . Es , wird mehr auf
freund ! ., liebenswürdiges Wesenals auf Vermögen gesehen .Nur ernstgemeinte Offerten ,eventl. auch von Eltern oder An¬
gehörigen mit Angabe der Ver¬
hältnisse erbitte unter Zusicher¬
ung strengster Diskretion unter
Nr . B34947 an die Exped . der
.Bad . Presse" . Anonymes zwecklos.

Reelle K errat.
Wirt , 30 Jahre , evang., mit gu¬tem Geschäft, und vorerst 4000 JC .

sucht baldigst tüchtige Hausfraumit ähnl . Vermögen.
, Offerten unter Nr . B34932 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ernst gemeint!
Junger Mann 25 I . mit eigenem,gut gehendem Geschäft sucht aus

diesem Wege , braves , besseres Frl .mit etw. Vermögen, zwecks baldiger
Heirat kennen z . lernen . Vermittler
verbeten . Photographie erwünscht.
Anonym zwecklos. Gefällige Offert ,unter Nr . B34952 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

• Möbel - baur «
Raiserstrasse 109

♦
♦
♦

12602 .4.1 £
♦
♦4 bringt« ihre Firma dem geehrten Publikum ♦

t in gefl. Erinnerung . i
♦ ♦
f mir bitten um Besichtigung unserer Enger. ♦
r r

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
loird angenommen . B34946

Philipp str. 17. parterre, rechts.

haiselongues, j )'® ,
rgefert . (keine Fabrikware ) , mit
ecke , s. nur 32 M . zu verk . R. Köhler,
aper.. Schützenstr. 53. IL 5834878-

Oliver - Schreibmaschine ,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verknusen. 10153*

Kaiser-Paffage 18.

Nähmaschine,
verkf. Rüppurrerstn . 88.4)1.

Erfahrener Kaufmann sucht ffmit ca . Mk . 30,000 an solidem Ge¬
schäft oder Fabrik zu beteiligen .

Angebote unter 8 . I ? . 994
an Kudolf Mosse , Karlsrnh .i . B . -_ 8444a
300 Mk. Belohnung denn . , d. m

e. still . Teilh . mit 8—10 000 Mk . ver¬
schafft . Sicherh ., Verzins , d . Kapit .u . 50% Gewinnanteil zugesichert .
A . L. 98 bahnpostl. Karlsruhe . Mwqa.l
Für ein industrielles Unternehmen ,das in eine Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung umgewandelt
werden soll, werden

Teilhaber gesucht ,
die in der Lage sind , sich mit
10—20 000 Mk . zu beteiligen . Ver¬
zinsung 15—20%.

Offerten unter Nr . 8442a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .1

Teilhaber gesucht !
Intelligenter Arbeiter kann sich

an gutgehendem Geschäft mit eini¬
gen tausend Mark sofort beteili¬
gen . Offert , unt . Nr . B34912 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

^ Kind ! **£
Wer nimmt neugeborenes Kind

(Knabe) in Pflege oder an Kindes¬
statt an . Off . unt . Nr . B34909 an
die Exped . der »Bad. Preffe " erb.

Sützer

Avselmo
in vorzüglicher Qualität , täglich
frisch gekeltert , ist von jetzt an
wieder in fast allen einschlägigen
Geschäfte« znm Preise von 25 Pfg.
pro Liter erhältlich . Ad Kelterei
in Fässern von 30 Liter an pro
Wer 20 Pfennig. Mzis extra.

B
. Finkelstei

Apfelwein-Grotzkelterei
Rintheimerstr. 10. Telephon 510 u. 2875.

12728 .2.1

Mit Schnelldampfer „Kronprinzessin Cäcilie “

sind für mich

die allerletzten Neuheiten
für die

Herbst * Saison
in

Amerikaner Marke „Vera"
für Damen und Herren
eingetroffen und bitte ich höfl. um
Besichtigung meiner Schaufenster .

fcoewsHoelzle
Kaiserstrasse 187.
= Telephon 1785 . —

0
"SSSf * Wohnhans ,
in größ . Amtsstadt Badens , schöner
Lage mit gutgehendem Kolonial -
warengesch. mit Weinkleinverkauf ,
großem Zier - u . Gemüse-Garten ,
lohne großem Geflügelhof unter
zünftigen Begingungen Umftände-
zalber sofort zu verkaufe ». 3.2

Jntereffenten wollen ihre Adreffe
unter Nr. B34334 in der Exped.
der „Badischen Presse " abgeben.

Polsterstil lil ,
dreiteil . , mit Rädern , als Bettstelle
verwendbar , günstig für Kranke, fast
neu , weg . Platzmangel bill. zu verkf .
234924 Beilcd - nür . IS . 3. Sfl . NalL

Warenlager
und Restbeständejeglicher Art , auch
Möbel K . werden unter strengster
Diskretion gegen sof . Kaffe gekauft.

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . *

Gelegenheitskauf .
Wegen Geschäftsaufgabe ein ge¬

mischtes Warenlager sofort billig
abzugeben. Offert unt . Nr . B34914
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Gebrauchtes Herren - Fahrrad ,
billig zu verkaufen.

Durlacher Allee Nr. 32, Friseur -

200—500 Mark
per Monat im Nebenberuf k. zeder
intell . Herr oder Dame durch ein
„Postordergeschäft "

(nach amerik .
Syst . ) mühelos in eigener Wohnung
verd. Anträge sofort an 8444a

Laborat . 3t. Plewa , Kattowitz .

Wer leiist
einer Dame 100 Mk . ? Pünktliche
Rückzahlung und Zins . Offerten
unter Nr . 3334965
der

an die Exped.
Badischen Presse" erb.

Wer leiht -be «crcm
Fräulein

50 Mark gegen pünktliche Rück¬
zahlung von 10 Mark monatlich .
Es wird jedoch um reelle Angebote

ebeten. Off. unt . Nr . B34981 ar
ie Expedition der „ Bad . Preffe " .

Glan ;. Geisten;.
Für den hiesigen Platz und Um¬

gebung ist™ Alleinvertrieb “
mehrerer gangbarer Artikel, welche
höchsten Gewinn abwerfen , zu
vergeb. Branchekenntniffe nicht nö¬
tig , da Versandartikel . Jedes
Risiko ausgeschl. Zur Uebernahm.
ca . 500 Mark erforderst

Offerten unter J . J . 858 an die
Annon .-Exped. Josef Woltering ,
Köln. a ./Rh . 3452a

Philippsburg .
GutgehendeWirtschaft

ist auf den I . Oktober d . J .
günstig zu vergeben.

Näh . unter „Wirtschaft “
Nr. 8169a an die Exped .
der „Bad . Presse “ . 3.3

Mannheim.
Schönes, rentables LÄHans
wünschen gegen ein solches im
Oberland zu vertauschen .

Anfr . unter Nr . 8443a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

Herren-Fahrrad
z« verkaufen . B34963

Klauvrechtstrahe 16, Laden.
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